24. Jahrgang. 


N 12933. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 10. Auguſt. Der Kaiſer ift heute 
kurz vor 8 Uhr wohlbehalten in Potsdam einge⸗ 
troffen und hat ſich ſofort nach Babelsberg begeben. 

Berlin, 10. Anguft. Zum Nachfolger des 
Geheimraths Tiedemann als Kanzleivorſtand des 
Reichskanzlers iſt nach der „Nationalzeitung“ 
Dr. Rottenburg deſignirt, zur Zeit Legations⸗ 
rath und ſtändiger Hilfsarbeiter im auswärtigen 
Amt. Derſelbe würde nach Ablauf eines ihm 
gewährten Urlaubs die Stelle antreten. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

München, 9. Auguſt. König Kalakaua iſt heute 
früh 6 Uhr von Wien hier eingetroffen und nach 
kurzem Aufenthalte nach Paris weitergereiſt. 

Bregenz, 9. Auguſt. Der Kaiſer Franz Joſef 
fuhr heute Vormittag 9 Uhr mittelſt Separatdampfers 
nach der Inſel Mainau, um den Großherzog von 
Baden zu beſuchen. Mittags wird der Kaiſer nach 
Friedrichshafen fahren, wo er bei dem König 
von Würtemberg dinirt und im Laufe des Nachmittags 
wird er dem Prinzen Ludwig von Baiern in der 
Villa Amſee bei Lindau einen Beſu abſtatten. Am 
Abend kehrt der Kaiſer hierher zurück. 

„Kopenhagen, 9. Auguſt. Der Reichstag iſt heute 
eröffnet worden. 

London, 9. Auguſt. Unterhaus. Unterſtaats⸗ 
ſecretär Dilke erwiderte auf eine Anfrage Stanhope's, 
der engliſche Geſchäftsträger in Petersburg ſei amtlich 
davon verſtändigt worden, daß das Land in der 
unmittelbaren Umgegend von Askabad die Südgrenze 
der in Rußland einverleibten Tekke⸗Oaſe ſei Rohr: 
berg's Hauptquartier befinde ſich in Askabad, einige 
Truppen dürften auch in Gowars ſtehen. Früher 
waren Truppenabtheilungen bis Luftabad vorgedrungen, 
dieſelben ſeien aber jetzt zurückgekehrt. Das Haus 
zog hierauf die von dem Oberhauſe zu der iriſchen 
Landbill beſchloſſenen Abänderungen in Erwägun 

Nancy, 9. Auguſt. Bei einem Banket in Raon 
UEtape hielt der Minitterpräfident Ferry eine Rede, 
in welcher er ſeine Anſicht dahin äußerte, die Wahlen 
würden gemäßigte ſein; man müßte die Socialiſten, 

eren Beſtrebungen bekannt ſeien, verabſcheuen. Das 

miſterium ſei ein progreſſiſtiſches, wie dies auch die 

Ausmeifung der Congregationen bewieſe, welche die 
tranſigenten nicht gewagt haben würden. 

Rom, 9. Auguſt. Gegenüber der von der 
„Agence Havas“ verbreiteten Nachricht, nach welcher 


Iffentlicht die „Agenzia Stefania“ eine Depeſche aus 
; unis, in er conſtatirt wird, daß ne 
as Bergwerk Geb el Araſas verlaſſen hätten, da die 

ehörde nicht im Stande war, die Sicherheit derſelben 
zu verbürgen. Das Verhalten der Arbeiter ſei be⸗ 
ſtändig ein lobenswerthes geweſen. Der Conſul habe 
große Energie entwickelt und ihm ſei es zu danken, 
daß das Zuſtrömen der Arbeiter keinerlei Ruheſtörung 
veranlaßt habe. 
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Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 10. Auguſt. 
Man ſtreitet ſich noch verſchiedentlich über den 
Wahltermin herum. Die Conſervativen wollen 
wiſſen, derſelbe werde erſt in der zweiten Hälfte des 
Oktober anberaumt werden. Viele Liberale aber ſind 
mißtrauiſch und fürchten überraſcht zu werden. That⸗ 
ſächlich weiß man in Berlin, auch in den Miniſterien, 
nichts Gewiſſes darüber und hegt nur Vermuthungen. 
Wahrſcheinlich erfolgt die Feſtſetzung des Wahl⸗ 
termines erſt nach der Rückkehr des Reichskanzlers 
die in der zweiten Hälfte dieſer Woche erwartet 
wird. Die Bekanntmachung des Wahltermins könnte 
alſo wohl früheſtens am Montag oder Dienſta 
künftiger Woche erfolgen, der Wahltermin ſelbſt wird 
alſo, da nach § 8 des Wahlgeſetzes die Wahl⸗ 
liſten ſpäteſtens vier Wochen vor dem zur Wahl be⸗ 
ſtimmten Tage zu Jedermanns Einſicht auszulegen 
ſind, früheſtens in der Woche vom 12. bis 17. Sep⸗ 
tember ſtattfinden können. Es heißt jedoch, daß man 
faſt überall, namentlich aber auf dem mit der Ernte 
beſchäftigten platten Lande, mit der Aufſtellung der 
Wahlliſten noch ſehr im Rückſtande iſt, ja daß man 
damit vielfach noch gar nicht begonnen hat, ſo daß 
bis zum 15. d. M., der feſtgeſtellten Friſt, dieſelben 
gar nicht bendet werden. Da dies auch in Regie⸗ 
tungskreiſen bekannt ſein dürfte, fo glaubt man 
neuerdings, daß die Wahlen ſchon aus dieſem Grunde 
— — in den Oktober hinausgeſchoben werden 
en. 
In engliſchen Blättern iſt die Rede von einer 
dynaſtiſchen Veränderung in Süddeutſch⸗ 
and. In Bezug hierauf geht der „Germania“ aus 
Bad en folgende Zuſchrift zu, welche dieſelbe unter 
aller Reſerve mittheilt: „Ich habe Grund zu der 
nnahme, daß die angedeutete dynaſtiſche Verände⸗ 
rung in der Annahme des Königstitels durch 
en Großherzog von Baden beſtehen wird, wozu die 
Kaiſer von Deutſchland und Oeſterreich ſodann die 
könige von Baiern, Sachſen und Würtemberg an⸗ 
läßlich der 25 jährigen Vermählungsfeier des Groß⸗ 
berzogs mit der Tochter des deutſchen Kaiſers 
(20. Sept. d. J) als Angebinde ihre Zuſtimmung 
ertheilen würden. Schon früher verlautete auch, 
aß nach dem Herkommen die Trauung einer Prin⸗ 
zeſſin in deren Heimath nur ſtattfinden könne, wenn 
= Rang derſelben mit dem Range des fürftlichen 
räutigams wenigſtens gleich ſei. Dieſes Bedenken 
Som. die gewünſchte Trauung der Prinzeſſin 
sn und des Kronprinzen von Schweden in 
arlsruhe würde durch die Annahme der Königs⸗ 
Frage ſeitens der großherzoglichen Aeltern gleichfalls 
0 ne Erledigung finden.“ Wie man uns ſchreibt, 


enkt man in Berliner Hofkreiſen dieſen Gerüchten 


deren Gegentheil jede einzelne Vorlage ſa 


vo mman el Lif nach Tunis han ttalienifche 
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urſa hätten, welche 22 
muß ne en genährt habe, aan, 


und Auslandes angenommen. — Pre 


vorläufig keinen Glaubeu. Man weiſt auf die allem 
fürſtlichen Gepränge abholden, faſt bürgerliche Ein⸗ 
fachheit liebenden Neigungen des großherzoglichen 
Paares hin und erinnert daran, daß vor dem 
50jährigen Regierungsjubiläum des Herzogs von 
Braunſchweig an ſich viel glaubwürdigere, gleich⸗ 
falls eine Standeserhöhung betr. Gerüchte durch die 
Zeitungen gegangen ſind, ohne irgendwie Beſtätigung 
zu finden. Damals hatte man ſogar den Großherzog 
von Baden zum angeblichen Träger der bestiglicgen 
Verhandlungen zwiſchen dem Herzog von Braun⸗ 
ſchweig und den übrigen Bundesfürſten gemacht. 

In Bezug auf den Culturkampf ſchießen 
in dieſer dafür günſtigen Zeit eine Menge von Ge⸗ 
rüchten auf, die mit großer Vorſicht aufzunehmen 
ſein werden. So auch die „beſtimmt“ gemeldete 
Nachricht, daß alsbald nach der Ordnung der Trierer 
auch an die der Fuldaer Angelegenheit geſchritten 
werden ſoll, und daß dann auch in nicht gar ferner 
Zeit die Regelung der Osnabrücker und Hildes⸗ 
heimer Dibceſanfrage zu erwarten fei. Es heißt, 
daß namentlich Fürſt Bismarck auf die möglichſt 
gleichzeitige Erledigungen aller dieſer Einzelfragen 
dringe, um nicht momöglich immer in neue Ver⸗ 
handlungen eintreten und von Verhandlung zu Ver⸗ 
handlung ſich den Preis in die Höhe treiben laſſen 
zu müſſen. Das iſt wohl Alles lediglich eine Con⸗ 
junctur. Ebenſo erzählt der „Hann. Cour. “, daß 
der Reichskanzler nicht etwa aus beſonderer Vorliebe 
für das Centrum, ſondern aus einem tiefen Haſſe 
gegen den geſammten Liberalismus wirklich gewillt 
iſt, dem Centrum nicht unwichtige Conceſſionen zu 
machen, worüber ganz beſtimmte Aeußerungen vor⸗ 
liegen ſollen. Herr v. Goßler, der ſich von ſeinem 
Amtsvorgänger dadurch unterſcheidet, daß er eine 
energiſche Natur iſt, hat es ſich zur Aufgabe geſtellt, 
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„daß das Exeigniß in Trier weder auf den Wahl⸗ 
aufruf noch auf die Haltung der Centrums fraction im 
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die, daß wir ohne jede ſyſtematiſche Opp 


oſit on od 
a ellung zu den Parteien kang 
verſtändlich durch dieſen Vorfall, mit dem keine 
etwas zu thun hat, gar nicht berührt werden. 5 

Das ſcheint uns doch noch nicht ſo ganz ſicher. 
In einer Polemik mit der BR a ei Bee 
fordert das Centrumsorgan, „daß die maßgebenden 
Vertreter der conſervativen Partei ſich unumwunden 
verpflichten für „eine Reviſion der Maigeſetze, 
welche der Kirche die Gewährung der ſtaaklichen 
Forderungen möglich macht.“ Dann, aber auch nur 
dann, wäre die jetzige unerquickliche Situation mit 
einem Schlage gründlich geändert. Unbeachtete Sätze 
auf einem Gelegenheits Programm fallen gar nicht 
in die Wagſchale.“ 8 

Das conſervative engliſche Journal „Standard“ 
widmet dem öſterreichiſch-deutſchen Bünd⸗ 
niſſe einen Leitartikel, worin es u. A. heißt: „Wenn 
die Begegnung der beiden Kaiſer nicht ſtattgefunden 
hätte, würde angenommen worden ſein, daß der 
europäiſche Frieden ſich in einer precären Lage befinde. 
Die Abweſenheit von Fürſt Bismarck und Gra 
Haymerle von der Zuſammenkunſt der Kaiſer iſt als 
eine weitere Friedensbürgſchaft zu betrachten. Die 
Anweſenheit der Miniſter würde das öffentliche 
Gemüth beunruhigt haben, denn das Publikum 
würde in dieſem Falle natürlicher Weiſe gefolgert 
haben, daß die öſterreichiſch⸗deutſche Allianz auf dem 
Punkte ſtände, ihren Spielraum zu erweitern. Wie 
die Sachen ſtehen, mögen die Leute mit vollkommener 
Zuverſicht folgern, daß dieſe freimüthige und wichtige 
Verſtändigung keine Veränderung erfährt. Die 
öſterreichiſch⸗deutſche Allianz iſt im Weſentlichen ein 
Schutzbündniß, kein Trutz bündniß. Was ſie 
bedeutet, was ſie beabſichtigt, daß nichts in großem 
Maßſtabe in Europa zum Nachtheil irgend eines 
der beiden Staaten geſchehen ſollte, ohne daß 
die zwei nicht Seite bei Seite, Schulter an Schulter, 
bewaffnet und entſchloſſen ihre gegenſeitigen Inter⸗ 
eſſen aufrecht zu erhalten, gefunden werden. Das 
Bündniß mag nach ſeinen Früchten beurtheilt werden. 
Bis jetzt hat es den europäiſchen Frieden aufrecht 
erhalten, indem es ungewöhnlichem Ehrgeize eine 
Schranke auferlegt. Es giebt nur eine Macht, 
welche Zulaß zu demſelben erhalten könnte, ohne 
daß ſein friedlicher Charakter beeinträchtigt wird. 
Dieſe Macht iſt England, denn es hegt keine 
aggreſſiven Pläne in Europa und hält feit an Lord 
Derbys Doctrin, daß „das größte der britiſchen 
Intereſſen der Frieden iſt.“ Vielleicht, wenn die 
unheilvolle Wirkung des noch immer nicht ver⸗ 
geſſenen Ausrufes „Hände weg“ nachläßt, wird die 
natürliche internationale Stellung dieſes Landes 
wieder aufgenommen werden.“ 

Der Schluß der engliſchen Parlaments⸗ 
ſeſſion wird im Hinblick auf den bevorſtehenden 
Zwieſpalt mit dem Oberhaus in Sachen der Land⸗ 
vorlage und die ſyſtematiſche Verſchleppungstaktik 
der Homeruler nicht vor dem 25. d. M. erwartet. 
Das Cabinet hielt am Sonnabend in der Wohnung 
Lord Granville's eine Sitzung, in welcher die 
Amendements des Oberhauſes zur iriſchen Land⸗ 
bill den Hauptgegenſtand der Erörterung bildeten. 
Dem Vernehmen nach wurde beſchloſſen, deren Ein⸗ 
verleibung in den Landact mit einigen geringen Aus⸗ 
nahmen einen nachgiebigen Widerſtand enkgegenzu⸗ 
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be Der Cabinetsrath beſchäftigte ſich auch mit 
er Bradlaugh'ſchen Angelegenheit, und ſoll, wie 
es heißt, beſchloſſen haben, die Eidesvorlage zum 
Beginn der nächſten Parlamentsſeſſion wieder ein⸗ 
zubringen. 

In Chicago fand vor einigen Tagen ein 
Meeting der ſogenannten iriſchen Natio⸗ 
na liſten ſtatt. Nach den Berichten der Newyorker 
Blätter haben demſelben unter angenommenen Namen 
Delegirte aus Dublin, Glasgow, Cork und mehreren 
Städten Englands beigewohnt. Die Delegirten er⸗ 
klärten einſtimmig, daß fie die Dynamit ⸗Idee nicht 


repräſentiren, aber Willens ſind, ſich ſelbſt deſſen 


gegen die eigentliche Occupationsarmee in Irland 
zu bedienen. Der Bericht fügt hinzu, daß die De⸗ 


legirten erklärten, kein Mitglied der engliſchen Königs⸗ 
familie ſei für die Vernichtung auserkoren worden. 


Sämmtliche Zeitungen von Chicago erklären mit 


Beſtimmtheit, daß ſich in dem Congreſſe der iriſchen 


National⸗Partei eine Section befunden habe, die 


für die Anfertigung der in Liverpool entdeckten 
Höllenmaſchinen verantwortlich iſt; ſowie daß 
dieſe Section jetzt damit beſchäftigt ſei, Maßregeln 
* ausgedehnteren Vert heilung von Dynamit zur 


eife zu bringen. Es wird ferner conſtatirt, daß 


die leitenden Mitglieder der Partei ein Meeting ges 


alten haben, um Schritte zur Trennung des iriſchen 
amens und der Nation von den Plänen O' Donovan 


Roſſa's zu thun. 
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g Deutſchland. 
«Berlin, 9. Auguſt. Ein fo vielerwärts auf⸗ 


tretender Reichstag candidat wie Profeſſor Adolf 
Wagner ſollte wohl zumal wenn er zu denjenigen 
Wählern der Reichs hauptſtadt ſpricht, deren 
ihm nach feiner etwas ſeltſamen Verſicherung die 
böchſte Ehre fein würde (was wird man in Erlangen, 
Elberfeld, Naumburg Zeitz u. |. w. davon denken 7), 
a 00 a die Gegenſtände feiner eigenen Fachbe⸗ 
ch 


andat 


tigung möglichſt beſtimmt und deutlich ei 

or⸗ 
derungen der Socialdemokratie, welche er für berechtigt 
und dusführbar hält, ausdrücklich angeben, nicht hg 
vorhanden ſprechen 
nur ganz beiſpielsweiſe die verhältnißmäßig 


Wahlkampfe den geringſten Einfluß haden kann. de emloſen nennen. Die Eiſenbahnen dem Staat, die 


Unſere Stellung zur Regierung bleibt nach wie vor IF 


Pferdebahnen der Gemeinde: das iſt allerdings gerade 
ein weltumſtürzendes Programm. Aber für den 
er Wahlkreis, der von den Conſervativen für 
n. Profeſſor Wagner erobert werden ſoll, wäre es 
wohl von nicht geri 
nom no 85.0 

che man ihm vor einigen Jahren zuſchrieb, d 
das Grundeigenthum in den Städten am beſten 
ebenfalls von Staat oder Commune expropriirt 
werde, um drückende Miethgeldſätze zu verhüten 
und den Gewinn an Bauplätzen oder Häuſern, der 
die Folge des berrſchenden Zudrangs der Bevölke⸗ 
zung zu den größeren Städten ift, in die Taſche der 
Geſammtheit zu bringen? Die „Weſerztg. wies 
bereits auf eine Kritik hin, welche dieſe Idee des 
Herrn Adolf Wagner durch feinen Pariser Collegen, 
den Profeſſor am College de France, Paul Leroy⸗ 
Beaulieu erfahren hat Der ftanzöſiſche Gelehrte 
warnt Staat und Gemeinde ernſtlich, ſich auf den 
alsbrechenden Weg der Baugeſellſchaften zu begeben. 
at unſer Berliner Profeſſor ſich mittlerweile gleich 
falls überzeugt, daß in dieſer Richtung für die Geſammt⸗ 
heit keine hinlänglich guten und ſicheren Geſchäfte zu 
machen ſind? oder wendet er feinen Lieblingsſatz, daß 
die größeren öffentlichen Unternehmungen für Rechnung 
des Publikums von einer mit Zwangsgewalt aus⸗ 
geftatteten Bureaukratie gemacht und verwaltet werden 
müßten, fortdauernd auch auf das Häuſerbauen in 
den Städten an? Eine klare Ausſage, ob der Haus⸗ 
eigenthümer verdrängt werden ſoll oder ſortbeſtehen 
darf, wäre für den vierten Berliner Wahlkreis 
gewiß noch erwünſchler als für die anderen, denen 
der Vorzug eines ſo gelehrten Abgeordneten 
winkt; denn gerade auf die Reichshauptſtadt 
könnte am Ende aus allerlei Gründen, wenn dies zu 
den berechtigten und ausführbaren Forderungen der 
Socialdemokratie gehören follte, die Anwendung zuerſt 
verſucht werden. Die Miethſteuererleichterung, von 
welcher in Bezug auf Berlin im Reichstage die Rede 
war, muß in ſocialiſtiſch geſinnten Köpfen von ſelbſt 
auf den Gedanken der Enteignung des Hausbeſitzes 
führen. Wäre die Stadt, verwaltet durch gewählte 
Beamte und Vertreter, wie fie ift, Eigenthümerin 
aller Wohnungen, ſo hätte die Demagogie für die 
Hinabdrückung des Miethzinſes in den kleinen Gelaſſen 
das freieſte Feld. Es würde nach Leroy Beaulieu's 
richtiger Vorauß ſicht in dieſem Falle nicht lange dauern, 
bis die Maſſen in der Miethe eine reine Steuer ſäßen 
und danach ihre Anſprüche dei den Communalwahlen 
ſtellten. Eben um eine ſolche Entartung der 
Wahlkämpfe fernzuhalten, wird der Liberalismus 
ſicher in keiner ſeiner Fractionen von jenem 
Grundſatz Adolf Wagner's etwas wiſſen wollen. 
Aber wie ſtellt jetzt er ſelbſt, wie flellen 
die Conſervativen hier und anderswo ſich zu einer ſo 
ıadicalen Umwälzung? „Ihr Grundherren“, ſchrieb 
vor kaum einem Dutzend Jahren ein deutſcher Wirth⸗ 
ſchafts gelehrter, „die ihr nicht ungern in der Social⸗ 
demokratie Bundesgenoſſen gegen die Bourgeoiſie 
ſuchtet und mit jener libäugelket, beachtet ein wenig 
diefe Ausdehnung des Kampfes! Heute mir, morgen 
dir; — der Grundſatz, daß Eigenthum Fremdthum 
oder Diebſtahl ſei, hat feine Conſequenzen.“ So zu 
leſen in der Schrift „Die Abſchaffung des privaten 
Grundeigenthums“ von Dr. Adolf Wagner, Profeſſor 
der Staats wirthſchaft (damals allerdings noch in 
Breiburg). Sollte auf dem Wege von der kleinen 
adiſchen Univerfität nach Berlin dieſe aller Ehren 
werthe Beſorgniß abhanden gekommen fein, mit jo 
manchem anderen Gepäck an wiſſenſchaftlichen An⸗ 

ſchauungen und Grundſötzen? R 

* Aus Coblenz wird der „Kreuzztg.“ gemeldet: 
In dem Befinden der Kaiſerin ıft feit einigen Tagen 
eine ſichtbare Beſſerung eingetreten Der Sonntag 
war der beſte Tag ſeit ſechs Wochen. Der Kaiſer 
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ſerate koſten für die Petitzeile 


begab ſich gleich nach ſeiner Ankunft zur Kaiſerin; 
dann verweilte er nach dem Diner wieder bei ihr im 
großen Saale. Abends, nachdem Dr. Buſch aus 
London eingetroffen war, nahm er den Bericht der 
Aerzte entgegen. Nach dieſem würde vorausſichtlich, 
Schwankungen nicht ausgeſchloſſen, gemäß dem Be⸗ 
finden der Patientin während der letzteren Tage, von 
7 an die Reconvalescenz einen normalen Verlauf 
nehmen. 

* Bon dem ge 
geht dem „Tgbl.“ folgender Brief zu: 

„Gegenüber der Aufforderung des „Deutſchen Tage⸗ 
blatts“, meinen Namen zu nennen, erkläre ich Folgendes: 
Bisher war es nicht Sitte, einen einfachen Zeitungs⸗ 
Artikel, der noch nicht einmal gegen eine Perſonlichkelt 
gerichtet iſt wit ſeinem Namen zu unterzeichnen. Die 
Gründe für und gegen die Anonymität find bei en 
heit der Berathung des Reichs⸗Preßgeſetzes vom 7. Mai 
1874 ausreichend erörtert worden. Noch vor wenigen 
Tagen wurde das Recht der Anonymität von der 
„Kreuzzeitung vertbeidigt. Die wobl nicht gerade 
als objectiv zu dezeichnenden Artikel der offfziöſen 
Brooinztal-Goryelponbenn find weder von einer Behörde 
noch von einer Privalperſon unterſchrieben, ebenſo wenig 
die in den nicht ofſiziöſen aber freiwillig gouverne⸗ 
mentalen Blätter erſcheinenden Hetzartikel gegen die 
„Reichsfeinde“, mit welchem Namen heute die, morgen 
jene Partei belegt wird, je nachdem ſie kanzleriſchen 
Appell bot, oder ſich ſchwerbörig verhält. Es würde z. B. 
hochintereſſant geweſen fein, wenn der Verfaſſer des in 
der „Nordd. Allg. Ztg.“ erſchlenenen Artikels gegen einen 
von Sr. Majeſtät Miniſtern, den Herrn Grafen 
p. Schleinitz ſich mit feinem Namen unterzeichnet hätte. 
Unter dem Verfaſſer verſtehe ich ſelbſtoerſtändlich nicht 
den eventuellen Prügelknaden, ſondern den wirklichen 
autor. Der ehemalige Freiconſervative.“ 

* Generalfeldmarſchall Graf Moltke, deſſen 
Ankunft in Kopenhagen wir geſtern meldeten, wird als 
Gaſt des ſchwediſchen Königspaares einige Tage auf 
Schloß Drottningholm verweilen. \ 

München, 9. Auguſt. Dem Kronprinzen von 
Deutſchland werden während der Dauer der Inſpee⸗ 
tion in Landshut die dortige Reſidenz, ſowie königliche 
Pferde und Equipagen zur Verfügung geſtellt werden. 

Schweiz 25 

Zürich, 6. Auguſt. Bei einer Temperatur, wie 
im innern Afrika, hat das eingenäffilce Schützenfeſt 
i en Fortgang genommen. 


weiß und Blut erkauft. 
unſer Land unverſehrt 3 ern 0 
mitteln; wir wollen auch, daß es eine Zuflucht bleibe 
für die Unglüdlichen und die Männer einer verlornen 
Sache, mögen fie ſich nennen, wie fie wollen. Aber. 
wenn wir auch dieſe Gaſtfreundſchaft gewähren, wollen 
wir doch Herren unſrer Heimath bleiben und wir 
werden niemals die Verſchwörungen der egal im 
Innern und die Reclamationen von außen dulden. 
Ordnung in der Freiheit, das iſt das Prinzip, das 
durchzuſetzen ihr die Aufgabe habt, um immer würdig 
eurer Freiheit zu fein.“ Ein Hoch von Repond auf 
das diplomatiſche Corps erwiderte der franzöſiſche 
Geſandte Arago mit einem Toaſt auf den Frieden und 
die Stadt Freiburg. — Graf v. Schauemburg, 
Sohn des Sürften von Hanau, welcher in Ries bach 
bei Zürich wohnt, hat das Cantonsbürgerrecht er⸗ 
worben. — Unter den fremden Sommerfriſchlern in 
St. Moritz, Engadin, befinden ſich auch erlhold 
Auerbach und die Fürſtin Dolgoruki, Witiwe des 
vorigen ruſſiſchen Kaiſers. 8 

England. 


London, 8. Auguſt. Die radicalen Blätter 
„Spectator“, „Weekly Dispatch“ u. A. befürworten 
die gänzliche Verzichtleiſtung auf politiſche Eide, 
und heben hervor, daß der deutſche Reichstag ſich 
dadurch von ſeinem Beginn ab gegen ähnliche Ver⸗ 
legenheiten, wie die durch den Fall Bradlaughs her⸗ 
vorgerufenen, geſchützt habe. — In Northampton 
fand am Sonnabend Abend eine große Verſammlung 
ſtatt, in welcher Mr. Bradlaugh ſeinen Wählern 
die Vorgänge am letzten Mittwoch mittheilte, und ſie 
fragte, ob ſie ſein Verhalten bei der Gelegenheit 
billigten und fernerhin ihm ihr Vertrauen ſchenken 
würden. Die Antwort fiel einſtimmig bejahend aus, 
und Mr. Bradlaugh wurde aufgefordert, niemals 
nachzugeben und ſein Mandat unter keinen Umſtänden 
niederzulegen. N 
Das Oberhaus nahm in dritter Leſung die 
iriſche Landbill nach einſtündiger Debatte ohne Al⸗ 


ſtimmung an. 
ankreich. 


Paris, 7. Ausf Geſtern empfing Gambetta 
fein Wahlcomite, um mit demfelben vie Einzelheiten 
des Wahlfeldzuges in Belleville zu regeln. Wie es 
heißt, cle man, die Mitbewerber Gambetta, 
Sigismund Lacroix und Tony Revillon zu der 
7 Wahlverſammlung einzuladen. Obgleich oder 
weil Gambetta in Tours und Chateaudun keineswegs 
mit der erwarteten Begeiſterung empfangen wurde, ſo 
ſoll derſelbe doch dieſe Woche einen neuen Ausflug in 
die Provinz machen. Zur Rede in Tours bringt 
die „République Frangaiſe“ heute einige Er. 
läuterungen. Was die Reviſion des den Senat 
betreffenden Theiles der Verfaſſung anbelangt, fo 
will ihr zufolge Gambetta dieſe hauptſächlich 
nur deshalb, um diejenigen Mitglieder, weise 
vom Senat gewählt wurden, als dort die 
Reaction die Oberherrſchaft hatte (es find 
Buffet, Chesnelong, Dupuy de Lome, de Chabaut- 
Latour, Lucien Brun, Grandperret, de Larcy, Ferdi⸗ 
nand Barrot, Oscar de Vallse, d' Hauſſonville und 
Numa Baragnon), ihrer Sitze verluftig erklären zu 
laſſen und ſo mit Einem Schlage eine republilaniſche 
Mehrheit in der Erſten franzöſiſchen Kammer zu er» 
jelen. — Geſtern Abend fand wieder eine Reihe von 
Wahlverſammlungen in Paris ſtatt. Aber nur 
eine derſelben, nämlich die in Batignolles, iſt de⸗ 


Ze 
IE 


wieſen, den Signal ball 


merkenswerth. Felix Ppat, der ſeit der Preßamneſtie 

nach Frankreich zurückgekehrt iſt, hielt eine Lobrede 25 
die Commune und kündigte zugleich an, daß er nicht 
als Candidat auftreten werde. Zugleich theilte er 
mit, daß er die Redaction des „Proscrit“ über⸗ 
nommen habe. Die Wahldewegung ſelbſt verläuft 
äußerſt ruhig. Nirgends herrſcht die geringste Er⸗ 
zegung, was ſich natürlich dadurch erklärt, daß es ſich 
bei den hieſigen Wahlen, und zwar zum erſten Mal 
ſeit 1871, nicht mehr um das Sein oder Nichtſein der 
Republik handelt; es handelt ſich heute darum, ob 
Grevy oder Gamdetta als Sieger aus dem Kampf 
hervorgehen werden. 

us Oran wird gemeldet, im Spätſahr werde 
Ben⸗Aceur, der jüngfte Sohn Abdel Kaders, in 
Nord -Afrika eintreffen, um die antifranzöſiſche Bewe⸗ 
gung an der algeriſchen Grenze zu leiten. Der Sultan 
billige dies ſtilſchweigend. Ben⸗Aceur habe ſchon 
früher in der feindlichſten Weiſe das franzöſiſch⸗ 
algeriſche Bürgerrecht zurückgewieſen. Es fol bereits 

ein vollſtändiger Feldzugsplan der Paniſlamiſten be⸗ 
ſtehen, der jedoch noch nicht von allen arabiſchen Chefs 
genehmigt ki 

. Rußland. 

Petersburg, 6. Aug Die Reſidenz wurde durch 
die Nachricht von der Rückkehr des Zaren nach 
Peterhof überraſcht. Die Väter der Stadt, welche 
ſich geſtern Mittags verſammelt hatten, um über die 
Empfangs. Feierlichkeiten zu berathen, waren der 
weiteren Erörterung dieſes Gegenſtandes überhoben, 
da ſie verſtändigt wurden, das Kaiſerpaar werde um 

2 Uhr Nachmittags in Peterhof eintreffen, ohne die 
Reſidenz zu berühren. Der Zar ſetzte die Reiſe zu 
Schiff bis Jaroslawl fort, worauf die Rückkehr nach 

Rybinsk erfolgte, von wo die kaiſerliche Familie am 

Abend mit der Bahn die Rückreiſe antrat. 
Amerita. 

Newyork, 8. Aug. Man erfährt einige Details 
über die neuerdings dei dem Präſidenten Garfield 
vorgenommene Operation zur Verhütung von Eiter⸗ 
anſammlungen. Der vor vierzehn Tagen vorgenommene 
Einſchnitt war der Verheilung nahe und mußte wieder⸗ 
holt werden. Es iſt deshalb nicht eigentlich eine neue 
Operation vorgenommen worden, ſondern der früher 
angebrachte Einſchnitt unterhalb der Schußwunde iſt 
durch chirurgiſche Nachhilfe nur wieder in Function 
geſcehn und dies konnte ohne Weiteres raſch 

In der Nähe der Niagarafälle befinden fi 
zwei Mäner unter polizeilicher Ueberwachung unter 
dem Verdacht, daß einer derſelben der ruſſiſche Nihiliſt 

Leo Hartmann ſein mag. 

8 iſt hier die Meldung eingegangen, daß der 
berüchtigte Sioux⸗Indianer⸗ Häuptling Spotted 
Tail (Fleckſchwanz) von dem Chef der Indianer⸗ 
Reſervations⸗Polizei, der ſelber ein Indianer iſt, in 
Folge eines von letzterem gegen ihn lange gehegten 
Grolles ermordet worden. — Eine Anzahl Arbeiter 
in Süd⸗Carolina wurde geſtern vom Blitze getroffen. 
Vier wurden auf der Stelle getödtet und zwölf andere 
verletzt, darunter fünf ſo erheblich, daß ihr Wieder⸗ 
aufkommen bezweifelt wird. 


Danzig, 10. Auguſt. 


ühles, unbeſtändi CH: 5 > 
ſtürmiſchen u 5 ie mit Regen und zeitweiſe 


i 5 ſtürmiſche 
deren Ausbreitung oſtwärts 
Die hieſigen Küſtenſtationen find 
0 U aufzuziehen. 

Ze ie conjervativen Zeitungen und insbeſondere 
ie die jetzige innere Politik vertretenden Berliner 
Correſpondenten beſchäftigen ſich mehrfach mit der am 
13. Auguſt in Marienburg ftattfindenden Verſammlung 
der Liberalen Weſtpreußens. Sie ſpotten, noch ehe 
die Verſammlung ſtattgefunden hat, über dieſen 
„Anfang zu einer allgemeinen liberalen Ver⸗ 
brüderung“ und ſuchen einen Theil der Liberalen 
dadurch einzuſchüchtern und von dieſer beſpöttelten 
„Verbrüderung“ abzuhalten, daß fie als den Zweck 
derſelben bezeichnen, den Nationalliberalen alle Sitze 
wegzunehmen. Es iſt nicht recht begreiflich, weshalb 
ſich die Gonfervativen und die offiziöfen Correſpondenten 
mit dieſer Verſammlung, ſchon bevor ſie ſtattge⸗ 
funden, ſo viel zu ſchaffen machen. Dieſes Be⸗ 


ag . 


ſtreben, die liberalen Kräſte zu gemeinfamer Ab⸗ 
wehr zu ſammeln und zu einigen, iſt ihnen 
ohne Zweifel unangenehmer, als fie fi den 


Anſchein geben. Die liberalen Wähler werden ſich 
5 dieſe voreiligen Aufmerzzamtelen und Ent⸗ 
1 ungen über die Zwecke der „Verbrüderung“ ſicher⸗ 
ich nicht abhalten laſſen, den wahren Zweck der 
emeinſchaftlichen Beratung in Marienburg nach 
täften zu fördern. Es iſt, wie wir den Herren mit⸗ 
theilen können, nicht die Abſicht, durch jene Ver⸗ 
ammlung eine Verſchmelzung der verſchiedenen 
Richtungen zu bewirken oder gar eine Ueberrumpelun 
einer derſelben, ſondern lediglich eine loyal und ernſtli 
gemeinte 1 über ein einmüthiges Vor⸗ 
ehen bei den eichstagswahlen. Je weniger die 
onſervativen und Offiziöſen eine ſolche Verſtändigung 
er Liberalen über die in den einzelnen Kreiſen auf⸗ 
zuſtellenden Candidaten wünſchen, deſto mehr Veran⸗ 
laſſung haben die Liberalen fie herbeizuführen. 

Die vor einiger Zeit von der lie igen Militär⸗ 
behörde getroffene Anordnung der bſperrung 
3 Wallaufgänge bei der Sandgrube, 

keugarten ꝛc., durch welche den dortigen Bewohnern 
dieſe ſeit langer Zeit benutzten Wege abgeſchnitten 
wurden, iſt bekanntlich der Gegenſtand vielfacher Re⸗ 
monſtrationen ſeitens des Magiſtrats wie der Ad⸗ 
anne geweſen, die bisher keinen Erfolg hatten. 

unmchr iſt das Kriegsminiſterium den Adjacenten in 
dankenswertzer Weiſe entgegengekommen. Daſſelbe 
hat nämlich dieſer Tage die Freigebung des Wall⸗ 
Zußteg Neugarter Thor⸗Kaninchenberg als 

ußweg für den öffentlichen Verkehr genehmigt, da⸗ 
gegen von der Freigabe der Strecke 

andgrube Abſtand genommen, weil dort eine Pa⸗ 
rallelſtraße für den Verkehr vorhanden ſei. Aller⸗ 
dings iſt an die Freigabe der erſtgenannten Strecke 
die Bedingung geknüpft, daß der Magiſtrat die Koſten 
für die Aufſtellung eines Zaunes längs des Bankett⸗ 
anlaufed, im Betrage von ca. 1000 Mk., ſowie die 
Koſten der Unterhaltung dieſes Zaunes auf den ſtädti⸗ 
ſchen Säckel übernehme. 

„Von zuſtändiger Seite wird uns geſchrieben 
Als in jüngſter Zeit die Nachricht die Zeitungen durch⸗ 
eilte, daß einer der großen, die Verbindung mit 
Amerika herſtellenden und mit allen Neuerungen der 
modernen Technik im Schiffbau und Maſchinenbau 
verſehenen Poſtdampfer, die „Vandalia“, durch das 
Brechen eines einzigen Theiles ihrer Maſchinerie kurz 
nach dem Beginn ihrer Reiſe in einen faſt hilfloſen 
Zuſtand verſetzt worden ſei und als Wrack, ein Spiel 
von Wind und Wellen auf dem Meere herumtreibe, 
da wurde von allen Seiten die Frage aufgeworfen, 
wie das möglich ſei, ob 8887 ſolche Fährlichkeiten 
denn kein Schutz eritire? Wie faſt alle großen Poſt⸗ 
dampfer, hat „Vandalia“ nur eine Schraube, ihre 
Bewegungsfähigkeit, ihre Lenkbarkeit und daraus 


aninchenberg⸗ 


ihre Sicherheit hängt von dieſer ab und von der 


Welle, welche die Maſchinenkraft auf die Schraube 


überträgt, und dieſe Welle eben war gebrochen. Die 


Dicke der Welle (13 Zoll engliſch Durchmeſſer) war 


gewiß nicht zu gering bemeſſen, denn das Schiff war 


das Brechen am Material liegen? Die Welle beſtand 
aus Schmiedeeiſen und es zeigte der Bruch, nachdem 
die Wellenſtücke herausgezogen waren, einige unganze, 


bei Herſtellung der Welle nicht genügend geſchweißte 


Stellen, ſo daß man ſchließen muß, daß ſie den Bruch 
an dieſer Stelle begünſtigt, wenn nicht überhaupt ver⸗ 
urſacht haben. Bei den fortwährenden Erſchütterungen, 
denen die Welle bei jeder Umdrehung unterworfen 
iſt — und zwar macht die Welle über eine Million 
Umdrehungen bei einer Reiſe von Hamburg nach New⸗ 
Dort — verändert ſich ſchließlich die Struetur, das 
Material wird ſpröder und an der ohnehin ſchon durch 
den Schmiedefehler geſchwächten Stelle tritt der 
Bruch ein. Dieſer auch hier wieder aufgetretene 
Mangel der ſchmiedeeiſernen Wellen iſt bei ihrer 
Herſtellung nun einmal nicht ganz zu vermeiden und 
was das Schlimmſte dabei iſt, es zeigt ſich dieſer 
Fehler häufig erſt viel ſpäter, nachdem die Welle Kir 
Jahre lang gute Dienſte geleiftet hat, ganz plötzlich 
und unvermuthet, wie dies hier der Fall war. an 
ſuchte dann, um größere Sicherheit zu gewinnen, das 
Heil in der Anwendung gußſtählerner Wellen, weil 
dieſe durch die Art ihrer Herſtellung Garantie gegen 
die bei den großen ſchmiedeeiſernen Wellen fortwährend 
wiederkehrenden Fehler dieſer Art zu bieten ſchienen. 
Es wurde dieſe Hoffnung nicht erfüllt, denn es 
brachen mehrere gußſtählerne Wellen in damaliger 
Zeit ebenſo plötzlich, als es bei ſchmiedeeiſernen der 
Fall geweſen war. „Die Gußſtahlwellen hatten zwar 
den großen Vortheil außerordentlicher Glätte in den 
Lagern, ſo daß ein Warmlaufen ſelten eintreten konnte; 
trat jedoch daſſelbe durch Unachtſamkeit oder ſonſtige 
. einmal ein, ſo daß zur Kühlung mit 
aſſer geſchritten werden mußte, fo härteten fc die 
Wellen. Dieſe ſonſt ſo ſchätzbare Eigenſchaft des 
Gußſtahls, durch plötzliche Abkühlung einen für Werk 
zeuge nöthigen Härtegrad anzunehmen, brachte in 
ihrem Gefolge den Nachtheil mit ſich, daß die 
Wellen Riſſe bekommen und ſchließlich unbrauchbar 
wurden. Es entſprach alſo auch dieſes Material 
nicht ganz und man ging daher zunächſt wieder von 
Gußſtahl auf Schmiedeeiſen zurück. Endlich ift ſeit 
etwa 2 bis 3 Jahren ein neues Material für dieſe 
Wellen zur Anwendung gekommen, das alle Forde⸗ 
rungen zu erfüllen ſcheint; es iſt dies das ſogenannte 
Flußeiſen, das die guten Eigenſchaften des Sta ls, 
als Dichtigkeit des Gefüges und Homogenität mit der 
Zähigkeit des Schmiedeiſens verbindet und dabei 
härtbar iſt, daher ganz beſonders für die Fabrikat 


der Wellen ſich eignet. In unſerer Kriegsmarine 


haben dieſe Flußeiſenwellen ebenſo wie bei den 
„Norddeutſchen Lloyd“ in Bremen und ganz neuer⸗ 
dings auch bei ſonſtigen Kauffahrteidampfern eine 
ſchon ziemlich verbreitete Anwendung gefunden, theil⸗ 
weile in Verbindung mit Kurbelwellen aus Gußſtahl. 


Obgleich bei der Kürze der Zeit ihrer Anwendung 


noch Erfahrungen über ihre Dauer fehlen, 
dies das Material zu ſein, aus dem nach 
in Zukunft w 


ſogar uns dem Glauben zuneigen, daß wir h 
weiter ſind als die engliſchen Fabriken. Die Eman 
pation vom Aus lande iſt alſo auch in dieſem Zweige 
der Technik des Schiffsmaſchinenbaues eine voll. 
ſtändige, was aber leider immer noch nicht 
daß das Ausland für Schiffs⸗ 

Neubauten große Summen 
herauszieht. 
* Die geſtrige Verſammlun 
tiven hatte zwar nicht „den großen 
hauſes bis auf 
recht faden f 


Deutſchland 


aus 
der Gonierng. 
u 4 2 Senl de Gewerbe⸗ 
en letzten Platz gefüllt“, fie war ab 
beſucht, wenn auch ein großer Theil der 
Anweſenden ſich als ſolche kennzeichneten, die keineswegs 
zu den Anhängern der Partei zählen. Gellte doch ſogar 
einmal ein ſchriller Pfiff durch den Saal, der den die 
Verſammlung leitenden Hrn. Hauptmann a. D. Engel 
zu der Androhung veranlaßte, er werde den Rubeſtörer 
binauswerfen laſſen. Vor Eröffnung der Verſammlung 
theilte Hr. Engel mit, daß bei Ueberſendung der Mitglieds⸗ 
karten Verſehen vorgekommen ſeien durch unrichtige 
Wohnungs angaben, ſo daß Briefe nach den Vorſtädten 
geſandt ſeien, deren Adreſſaten ihre n in der 
Stadt haben. Herr Paſtor Wießner erklärte ſich bereſt, 
das hierdurch entſtandene Mehrporto Deyjenigen, die 
ch dei ihm melden, zu erſtattten Demnächſt wurde die 
eigentliche Verſammlung mit einem Hoch auf den 
Kaiſer eröffnet. Herr Schloſſermeiſter Teichgräber 
erhielt dann das Wort zu einem läugern Vortrage, 
in welchem er nicht das politiſche Gebiet berühren, 
ſondern nur die fociale Stellung des Handwerkers 
und Arbeiters beleuchten zu wollen erklärte Die liberale 
Partei und deren Zeitungen hätten ſeit Jahren dem 
Arbeiter- und Handwerkerſtande damit geſchmeichelt, daß 
fie ihn für politiſch reif erklärten und ihm vorſpiegelten, 
freie Aſſociation, Banken, Vorſchußvereſne könnten dem 
Handwerkerſtande nur die Stellung im Staate ver⸗ 
ſchaffen, welche ihm gebühre. Die Liberalen hätten mit 
dem Arbeiter ſeit Jahren eine Procedur vorgenommen, 
die, wie Redner ſagt, um ſich eines 1 
Belſpiels zu bedienen, der Capiarproduction in Ruß⸗ 
land gleiche. Man kitzle den gefangenen Stör ſo lange, 
bis er feinen Laich von ſich giebt, läßt ihn dann wieder 
in die Wolga, um im nächſten Sabre ihn auf dleſelbe 
Weiſe zu behandeln. Der Nothftand der Arbeiter jet 
durch die Gewerbefreibeit, durch die von den Liberalen 
geſchaffenen Einrichtungen und Geſetze und durch das 
Nader n ſelbſt entſtanden. Letzteres verlange nicht wie 
über gediegene, folide Waare gegen angemeſſenen 
Preis, ſondern die heutige Forderung ſei, ſchlecht aber 
bills Das uberſchüſſige Arbeitermatertal, das auf 
den Straßen, in Gefänguſſſen und Arbettshäufern fein 
Leben friſte, wüſſe vermindert werden Redner verlangt 
Theilung der Arbeit und eine zehnſtündige Arbeitszeit. 
Durch die beſchränkte Arbeitszeit werde es möglich 
Er och us kei een 92 zu ſchaffen. 
D e Arbeiter höheren 
denn es ſtehe ſchon in der Bibel hn erhalten, 
der da dxiſcht, nicht das Maul 8 er 
Reichskanzler babe die Noth der Arbeiter erkannt 
und ſich zum, Anwalt des armen Mannes“ gemacht, er 
wiſſe wie zu helfen fet, daher habe er die Schutz 
ölle geſchaffen; er wolle den Handwerkern wieder 
Innungen geben und das Arheiterunfallgeſetz einführen. 
Redner verlas nun einige Stellen aus einer Schrift 
deren Verfaſſer nicht genannt wurde, der aber mit dem 
Redner überelnſtimmt. Specſkell verbreitet ſich dieſe 
Schrift auch über den utzen der Innungen, 
die den Arbeitern früder jährlich 108 Feiertage und 
auch den blauen Montag gewährt hätten Aus dem 
Munde des Herrn Teichgräber erfuhr dann die Verſamm⸗ 
lung, doß gegenwärtig die Arbeiter nur 56 Fetertage 
jährlich hätten. Mit einem Hoch auf den Reichskanzler 
Ihloß Herr Teichgräber feinen Vortrag, durch welchen 


der auweſende Bolizei-Erecutor Ruprecht fo enthuſtasmirt T 


worden war, daß er ohne Weite 


eee res ein Hoch o 
Teichgräber ausbrachte. 1 


— Herr Engel eröffnete als⸗ 


nun ungefähr 9 Jahre mit derſelben gefahren; konnte ee ee 


dieſer dem F einen Meſſerſtich in den 
ſetzte, der deſſen Ueberführung in das Stadtlazareth 


indert, 
und Lt nuf 


dann die Debatte über den gehaltenen Vortrag. Er 
findet in der Wiederherflellung der Innungen das Heil 
für den Handwerker. 
angehörigen Redner wurden die Verhältaiſſe der Staats⸗ 
Werkſtätten: kaiſ. Werft, Artillerie Werkſtälte, Gewehr⸗ 
Redner bemängelte die niedrigen 
Lohnſätze, dei denen es nicht möglich ſet, eine Familie 
zu ernähren. In ähnlicher Weiſe ſprachen ſich noch mehrere 
Arbeiter aus, die auch hervorhohen. daß die Staats⸗ 
auſtalten Arbeiter im Alter von 40 Jabren zurückweisen; 
ältere Arbeiter würden entlaſſen, ſelbſt wenn ſie ſchon 
lange in der betr. Werkſtatt oder dem Eta miſſement ge⸗ 
arbeitet hätten. In einzelnen Fällen fet dieſe Entloſſung 
nach faſt 20 jähriger Thätigkeit in der betr. Anſtalt erfolgt. 
Während dieſer Erörterungen machte ſich eine lebhafte 
Unruhe im Saale bemerkbar, fo daß man den Rednern 
nur mil Mühe folgen konnte. Einem Redner, der an 
der jetzigen ſo plötzlichen Liebe der Conſervativen für 
die Arbeiter etwas zweifelte und namentlich darzuthun 
ſuchte, daß in der Iog. „guten alten Zeit“ die Handwerker 
und Arbeiter ſich viel ſchlechter befunden hätten als jetzt, 
wurde die Beendigung ſeiner Ausführungen nicht ge⸗ 
ſtattet. Nachdem er wiederholt durch die Unruhe der 
Verſammlung unterbrochen war, wurde ihm auf Ver⸗ 
langen mehrerer Mitglieder vom Vorſitzenden das 
Wort entzogen. Herr Landratb v. Gramatzki 
entgegnete, der Staat könne nicht höhere Löhne zahlen 
wie der Privatmann, er würde dadurch letztere 
ſchädigen. Auch er erklärt ſich für Wiederherſtellung der 
Innungen. Herr Paſtor Mori hält das geplante 
Unfallgefeß für eine große Wohlthat, die dem Arbeiter 
erwieſen werden ſolle; edenſo Herr Engel, 
der noch den Privat Lebensverſicherungen den 
Untergang prophezeit, da alle Menſchen fterben 
müßten und ſomit die Geſellſchaften auch alle 
Versicherungen zu bezahlen hätten. Die Feuerver⸗ 
ſicherungen läßt Hr. Engel dagegen beſtehen, da nicht 
Jeder abbrennt Hr. Jungfer iſt gleichfalls für die 
ſtraffe Haltung der Innungen und fordert, daß Hand⸗ 
werker. Geſellen, Arbeiter und auch des Redners ſpezielle 
Berufsgenoſſen, die Handlungs⸗Commis, ſich nicht über⸗ 
heben, ſondern daß ſie bleiben wollen, was fie find. — 
Nachdem noch die Herren Paſtor Engelke, Divfſions⸗ 
prediger Kähler und Lehrer Schulze die Innungen, 
die Schutzzölle und das Unfallverſicherungsgeſetz nach 
Kräften gerühmt hatten, wurde die Verſammlung um 
10% Uhr Abends geſchloſſen. 

* In den Nächten vom 10. bis zum 14. d. Mts. 
tritt der fogenannte „Laurentlusſchwarm“ der Stern⸗ 
ſchnuppen auf. Die meiſten Meteore zeigen ſich in den 
Nächten des 10. und 11. August; indeſſen handelt es 
ſich nicht um einen förmlichen Meteorregen, ſondern um 
ein zahlreicheres Auftreten von Sternfchnuppen, als dies 
in andern Nächten der Fall tft. 

* Wie bereits mitgetheilt iſt, ertrank bei den 
Uebungen der biefigen Pioniere bei Käſemark am 23 
v. M. der Pionier Heidemann von der 1. Compagnie 
in der Weichſel. Die Leiche des Ertrunkenen iſt bisher 
nicht aufgefunden, weshalb das hieſige Landrathsamt die 
Vorſtände der an der Weichſel belegenen Ortſchaften 
auffordert, bei den in den letzteren wohnhaften Fiſchern 
darauf hinzuwirken, daß dieſelben gelegentlich der Aus⸗ 
übung ihres Gewerhes nach der Leiche recherchtren und 
fte im Ermittelungsfalle ans Land befördern. Von der 
Auffindung fol dem Hiefigen Plonier⸗Commando 
telegraphiſch Nachricht gegeben werden. 

Das geſtern von den Kapellen des Grenadters 
Regiments Nr. 5 und 1. Leibhuſaren⸗Regiments unter 
abwechſelnder Leitung ihrer Dirigenten der Herren 
Theil und Keil im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe 
peranftaltete Militär⸗Doppel⸗Concert war wiederum jo 
ark beſucht, daß bereits in der erſten Hälfte deſſelben 
aſt ſämmtliche Plätze vergriffen waren. Das Programm 
war auch diesmal ein ſehr reichhaltiges, und es wurden 
die vorgetragenen Muſikfücke höchſt exact ausgeführt, 
was vom Publikum mit reichem Beifall belohnt wurde. 
* In der vorgeſtrigen Nacht überfiel, wie bereits der 
Polizeibericht“ kurz meldete, der Zimmergeſelle Deyke 
en Zimmergeſellen D und den Zinmerlehrling B. auf 

Straße in Schidlitz und verſetzte dem Erſteren 
n 
tlazaretb gebracht werden m und dem 

en einen Stich in den Hals un einen in den 

Der Ta äter wurde von einem Wachtmanne ers 
ciffen; es gelang ihm aber, auf dem Transport nach 
m Polizeigefänguiß zu entlaufen, und er tft bes jetzt 
cht wieder ergriffen. 
eber falls auf der Straße in Sch dlitz der Arbeiter F. 
mit dem Arbeiter K in Wortwechſel, in Folge deſſen 
Unterleib pers 


nuten machte, ae K. wurde in der letzten Nacht er⸗ 
mittelt und verhaftet. 

[Polizeibericht vom 10. Auguſt.] Verhaftet: Ein 
Schornfleinfeger wegen groben Unfugs, 3 Frauenzimmer, 
eine Wiltwe, ein Arbeiter und ein Knabe wegen Dieb: 
ſtahls, ein Arbeiter und ein Zimmergeſelle wegen Körper⸗ 
verletzung mit einem Meſſer, eine Dirne wegen Annahme 
eines falſchen Namens; 3 Obdachloſe, 3 Bettler, 1 Bes 
trunkeuer, 1 Excedent, 5 Dirnen. eſtohlen: Eine 
ſchwarzweißroſhe, gewebte Decke, 8 Ellen lang, 1½ Elle 
breit, ein grüner Teppich, mit grauer Leinwand gefmtert, 
3 Ellen fang, 1½ Elle breit; ein Stück blaumeig ge: 
ſtreifter Drillich; eine goldene Damenuhr 9 » 61293; 
eine filberne Cylinderuhr mit Goldrand; eine echte 
Korallenbroſche; eine filberne Ankeruhr mit Kapſel Nr. 
91205 und Nr. 1105. — Gefunden: ein brauner Hand⸗ 
korb, Sable ente = Sn. Meffer, abholen 
dei Schurſchinski, ul) ’ erporte⸗ 
monnale, end 20 Pf., abzuholen bei v. Klnstt, 
. kleinen Werder, 9. Auguſt. Bei dem 
guten Wetter iſt die Roggenernte auch bei ung be, 
endet. Der hier und dort vorgenommene Probe. Erdruſch 
liefert ein durchaus befrtedigendes Reſultat. Die Ernte 
don Gerſte iſt auch ſchon in voller Ausführung. 

w. Aus dem Kreiſe Stuhm 9. Auguſt. Am 6. d. 
Mts fand in der Rehhöfer Forſt in Jagen 44 ein 
Waldbrand ſtatt. Als die Löſchmannſchaft aus der 
Ortſchaft Noſenkranz und Umgegend hinzueilte, war 
derelts eine Fläche von 25 bis 30 D’Ruthen ausgebrannt 
und die Flammen züngelten ſchon an den Kiefern in 
die Höhe. Unter der Leitung des Gensdarm Pellenat 
aus Braunswalde gelang es jedoch, das Feuer bald zu 
löſchen. — Ja der Nacht vom 3. zum 4. d. Mts. wurden 
dem Lehrer Kochanneck zu Moramen mittelſt Einbruchs 
in die Wobnſtube Gegenſtände im ungefähren Werthe 
von zuſammen 300 Mark geſtohlen. 

* Der „Berliner Poſt“ zufolge hat Herr v. Bud den⸗ 
brock⸗Kl. Ottlau eine Wiederwahl im Wahlkreiſe 
Marienwerder⸗Stuhm aus Geſundheitsrückſichten abge⸗ 
lehnt. Wie daſſelbe Blatt hört, iſt nun Oberſtaatsan⸗ 
walt Dalcke als Candidat der Conſervativen in jenem 
Wahlkreiſe aufgeſtellt worden. $ 

Thorn, 9. Auguſt. In den hieſigen Zeitungen 
veröffentlichen heute 32 Herren aus den Kreiſen Thorn 
und Kulm, vorwiegend Großgrundbeſitzer, folgende Er⸗ 
klärung: „Um einer Uneinigkeit bei der bevorſtehenden 
Reichstagswahl vorzubeugen, erklären die Unter⸗ 
michneten ſchon jetzt, bevor noch Bewerber um das 
Reichstagsmandat aufgetreten, daß ein der Seceſſton 
oder der Fortſchrittspartei angehöriger Condidat 
für fie unannehmbar iſt.“ — Dieſe Erklärung iſt unſeres 
Erachtens ganz dazu angeſban, den Polen den 
Sieg im Thorn Kulmer Wahlkceiſe zu erleichtern. Jener 
Wahlkreis war bis 1878, wo er an die Polen verloren 
ging, ſtets durch einen Nationalliberalen, Hen. Meyer, 
und nach deſſen Berufung in das Reſchsſuſtizamt durch 
den der Gruppe Löwe⸗Berger angehörige, alſo der Forts 
ſchrittspartet ſehr naheſtehenden Abg. Gerhard vertreten. 
Iſt für die Unterzeichner trotzdem ein etwas nach links 
ſtehender deutſcher Candidat von vornherein, d. h. noch 
ehe ſie denſelben kennen, „unannehmbar“, dann 
haben die ſich jener Richtung zuneigenden Wähler das⸗ 
ſelbe Recht gegenüber einem mehr rechts ſtehenden 


[Candidaten, und damit iſt dann der helle Krieg im 


deutſchen Lager entfeſſelt, bei dem wie im Jahre 1878 
der Pole ſicher wieder der Sieger ſein wird. 

Jaſtrow, 8. Auguff. Obgleich die Geiſtlichen beider 
Eonfeffionen geftern von der Kanzel herab zum Frieden 
mahnten, wiederholten beute Abend die 
tumultuariſchen Scenen der dorausgegangenen 
age. Dem zum Bahnhofe fahrenden jüdtichen Eultus⸗ 
beamten wurde ein Stein, der die Fenſter der Droſchke 
zertrümmerte und dem Genannten eine Beule und an⸗ 


Von einem dem Arbeiteritande | 


als, jo daß er in 


In derſelben Nacht gerieth 


geblich auch eine offene Wunde am Kopfe beibrachte, 
nachgeworfen, ohne daß man des Thäters habhaft wurde. 
Etwa um 7% Uhr Abends begannen größere Anſammlungen, 
bald wurden Hepp Hepp⸗Rufe der ſich in Haufen heran⸗ 
wälzenden Pöbelmaſſen gehört, mit welchen letzteren dann 
die durch auswärtige Gensdarmerie und 12 vom Krieger⸗ 
verein zur Unterſtützung berfelben aufgebotene Bürger 
verſtärkte Polizeimannſchaft einen förmlichen Kampf zu 
deſtehen batte. 

—r. Polluow (Hinterpommern), 9. Auguſt Schon 
lange befürchtete man hier dei der herrſchenden Erregung 
der Gemüther und den fortwährenden Hetzereien 
Antifemiten Exceſſe gegen unſere jüdiſchen Mit⸗ 
bürger. Die Polizei⸗Verwaltung ließ am Freitag be⸗ 
kanpt machen, daß das Gefinde, die Lehrlinge und die 
Geſellen nach neun Uhr Abends nicht mehr aus dem 
Hanſe gelaſſen werden ſollten Allavendlich aber ent⸗ 
wickelte ſich ſtatt der erhofften Ruhe ein ſeltſam bewegtes 

eben auf den Straßen, das unheimlich gegen die 
ſonſtige Eintönigkeit, welche in unſerer Stadt herrſcht, 
abſtach. Sonntag Abend fanden hier und da ſogar 
ſchon Zuſammenrottungen ſtatt, die Schlimmes befürchten 
ließen und Veranlaſſung zu einigen Verhaftungen gaben. 
Geſtern Abend verſammelte ſich eine große Menſchen⸗ 
menge vor der Wohnung eines jüdiſchen Mitbürgers. 
Thüren und Fenſter wurden in dem Haufe zertrümmert, 
die Waaren aus dem Laden geſchleppt und auf die 
Straße geworfen. Nachdem dieſe Heldenthaten verübt 
waren, zog der Volkshaufe durch mehrere Straßen, 
richtete indeß weiter keinen bedeutenden Schaden an; nur 
bei einem Juden wurden noch die Fenſter eingeworfen. 
Die durch Gensdarmerie verſtärkte Pollzei war der 
mn. gegenüber machtlos. 
kühlhauſen, 8 Auguſt. Die Ausführung mehrerer 
Communaldauten, Waldculturen ꝛc. bat unſere Stadt in 
Schulden geſtürzt. Um dieſe zu decken, beſchloß ſie eine 
Anleihe zu machen; doch dem widerſprach die königl. 
Regierung, verlangte vielmehr eine Erhöhung der 
Communalſteuer um 50 c Die geſtrige Stadtver⸗ | 
ordneten⸗Verſammlung lehnte dieſelbe aber ab und bes 


früh von Ri 

Vormittags bier zu erwarten. Wie bekannt, kommt mit 

Sint 15 die Kunſtreitergeſellſchaft des Directors 
ui ſe 


Der Prorector der hieſigen 
unternimmt in 
Amerika, 


Grafen Moltke die Anfrage gerichtet, ob derſelbe eine 
Wiederwahl annehmen würde. Graf Moltke hat 
darauf geantwortet, daß er eine Wiederwahl in ſeinem 
1 ertaen Wahlkreiſe Memel⸗Heydekrug anunehm en 
würde. 

Inſterburg, 8 Auguſt. Am 11. September c. findet 
während der Gewerde⸗Ausſtellung, die bekanntlich 
vom 29. Auguſt bis zum 13. September dauert, der oſt⸗ 
8 Gewerbetag ſtatt. Anfchlteßend hieran theilt 
der „B.⸗ u. Bfrd.“ mit, daß die Bahnverwaltung den 
Theilnehmern an der Ausſtellung für die nicht verkauften 
Sachen freie Rückfahrt gewährt hat. 

* In Hinterpommern ſcheint die Indenhetze 
jetzt in einen förmlichen Kriegszuſtand ausarten zu 
wollen. In Stolp und Lauenbura ſcheint die Gährung 
bisher nicht weiter um ſich gegriffen zu haben, obgleich 
auch dort das Feuer eifrig geſchürt wird. In Falken⸗ 
berg wurde ſogar die Voltzet, als fie gegen die Hetzer 
einſchreiten wollte, thätlich angegriffen, ein Polizeibeamt 
mit Knütteln zu Boden geſchlagen und ein Steindombar⸗ 
dement gegen die Beamten eröffnet. Das Einſch 
mehrerer beherzter Bürger beendigte bier de ö 
Das Aergſte, was bisher von den Jude 2 
geletftet tft, haben ſie aber am ie dena 
binterpommerſchen Städtchen Schtevelbein vollbra 
Was ſich dort zugetragen hat, ſpottet jeder Beſchreibung 
und es ſteht den Greuelſcenen in Südrußland kaum nach 
Um etwa 8% Uhr Abends wurde von der Polizei ein Be⸗ 
trunkener, der unter Hepp Hepp⸗Rufen die Straßen durch⸗ 
rannte, inhaftirt. Sofort ſammelten ſich Menſchenmengen 
(ca. 500 700 Mann) vor dem Rathhauſe und ſuchten unter 
ſtürmiſchen Rufen die Befreiung des Gefangenen zu er⸗ 
wirken; als dieſem Anſinnen nicht Gewähr geleiſtet 
wurde, vielmehr die Polizei und die Gensbarmerie mit 
der fla ten Klinge einhieben, wurden die Fenſter des 
Rathhauſes total zertrümmert. Alsdann zog der 
Haufe unter Abſingung des Liedes: „Ich bin ein Preuße 
auf den Markt und jetzt begann ein Bombardement 
gegen die jüdiſchen Häuſer, das zu bejchreiben, unmöglich 
iſt. Die Läden und Jalouſten wurden mit Brech⸗ 
ſtangen und Aexten zertrümmert; die Bewohner 
flüchteten ſich auf die Böden oder zu chriſtlichen Nach⸗ 
barn. Die Menge drang in die Häuſer ein und zer⸗ 
trümmerte Alles, was nicht niet⸗ und nagel⸗ 
feſt war. Der ganze Markt war mit Mauufactur⸗ 
Waaren und Cigarren bedeckt. Bei H. E Jacobus 
(Deſtillateur), einem Manne, der keinem Kinde 
etwas zu Leide thut, iſt ganz grauenhaft ges 
hauſt worden. In dem Laden tft keine Flaſche, 
kein Stück Die 


In dem Hauſe zweier 
jüdiſchen Kaufleute wurde Alles demolirt und 
zum Fenſter hinausgeworfen, Spinde, Kom 
moden, Tiſche, Stühle, Betten, Wäſche u. [ w. 


auch 
ſollte am Montag eine Deputation an den Oberpraſ 


Verein und die Schützengilde, Adends mit geladenen 
sure anzutreten und den Sicherheitsdienſt zu ide! 
nehmen. 7 

Daß derartige Scenen, die den Judenverrolgunge 
im Mtttelalter nicht mehr vtel nachſtehen, im Star, 
Friedrich's des Großen ſich jest zahlreich wiederhole 
iſt für unſere heutigen Zuſtände wahrlich recht 


zeichnend. — 


Vermiſchtes. 


Berlin, 9. Auguſt. Die italieniſche Oper, ie 
Central⸗Skating⸗Rink if 8 ad mit fact 
gelungenen Aufführung von Verdis „Ernant erb 


r 
3 
N er 


MH 


worden. Die ; 
Einrichtung des Raumes, der eine treff⸗ verein 142,20, Ungar Creditact. 360,00, Bede 1 Tranſit 257, 260, 262 4, extra 265, 268 M die Tonne. | gefragt. Bank-Actien waren ruhiger. Indastrie-Papiere waren siemlich 


che Akuſtit ähn! ’ 
zeigte, iſt ähnlich der des Kroll'ſchen Saales. 37,40 7 echſel 117,70 5 a 
40. Londoner ‚70, Bartier Wechiel 46,65, | — Winterrübfen loco kefler beschtt. Nah, , . ¼⁵— härhere Haltung Dei 


Italiener ſind nur di ji 
e Soliſten, unter denen ſich der] Amſterdam do. 97,10, Napoleons 9,33%, Dukaten 5 a f 
. 5 auszeichnet. und der Kapell⸗ Silberconp. 100, Markuoten 57,42%, Aufl. Banknoten 1 1 it . er 5 
— — bisherige des Bietonlarbenterß, De ann credit Wine Web 258 80. pad Bahn KH Ir Toyne. Termine Septbr.⸗Okkober Tranſit Dans Kira 5 0240 Wa ee . 25 2 = 
jo er 2 hrt u ' „00, ung X 23 f } i 0 Ster. | 80, 4 
geschenke . r TTT . ĩ ͤ Augen i — I Bl 4° jaoaeo | Wämer-tern an. E es 
ah 5 f war, zeigte ſich dem neuen Unternehmen vader B. —. Probnctenmürtite Stants-Schaldscheine | %, 0 As. S-... | 88,16 
r 1 5 die Wied ab e der Bmferdam, 9 Aucuft. (Schlußbericht) Getreidemarkt. Königsb 4 ſt 5 er ar Gret ee 79 SEAN Zinsen „. Staate gar.) Div. 1876 
in den biefigen kön | ichen b 8 er Vorſtellungen [Weizen r November 295. — Roggen der Oktober 209, Wei g EL. 9. gu! — no 2 u hr de) | endet Seu Fes, 40 1120 [Gallien u... + 148,90) 116 
fm 1 ft 1 en Salſon verlautet: Die [er März 199. N zen dr 1 Kilo bunter 121@ 174 M bez. — | ee Pie 4% 10120 AKronpr-Aud-Enhe 160 4% 
45 M 9 — ellung der 5 a ſon im Opernbauſe Antwerpen, 9. Auguſt. Petroleummarkt. (Schluß⸗ dagen Ye 1000 Kilo inländiſcher neu 1108 159,25 M, — — 5 Dim ättiek-Limburge > 14,10 
Eine 5 schieß den 5 % M., mit, Tannhäufer“ fait. bericht.) Raffinirtes. Tune weis, loco 18 bez. und 1164 168,75 & bez., * Auguſt 175 & Br., 170 & Gd., zumwarsche Pianas. 3½ 92.80 Pet are 894 00 6 
an Gropius schen Atell zöffaung ai durch den Brand | Br, Ye Gent. e Ba. er  SepiembersDexember Pr Sept⸗Ottober 165 „ Br., 162% M Od. de. Frühe 2 2 |4 ne] a LeB..... 72200 „ 
i ienftag, d 125 d , De gr. geworden. 19 Br., Ye Oktober» Dezember 19%, Br. Weichend. 75 1882 165 M Br, 162% M G. — Dafer zr 1000 te . 1% ide Easter | Tas & 
Mit 0 1 en 12 Weis wir 5 as kal. Schauſplelbaus Antwerven. 9. Auguff. Oetreidemar. (Schluß, | 7 lo 132 M bez. — Erbſen . 1000 Kilo weiße xufl. | warnen Pianan | aa | ae de. r I} 
v. Ste 0 1 Be ft x 1 eröffnet. Die Directoren bericht.) Weizen ſteigend. Roggen ſteigend. Hafer feſt. 5 2 dez. — Leinſaat Yr 1000 Kilo mittel ruf. 40 Er 4 142,10 ugs. Stantsbahnen . 1140,75) 7 
Ende u — — 10 = 5 — hier eingetroffen, und | Berſſe ſich beſſernd. 1,50 , bez. — Rübſen r 1000 Kilo 258,25, ruſſ. E u a 1 10200 | Lee See.: | 4835 
101 Bühnen 2 ri ſämmtliche Mitglieder der Beris 9. Auguſt Probnctenmarkt. (Schluß bericht) & 244,50 M bes, Raps ruſſ. ger. 250 M bes — en 
— müſſen eder beginnenden Proben hier [Weizen feſt, r Auaufl 30.00, 7 Seytbr. 30, 75, Mare r 10000 Liter M ohne Faß. Loco 58 M . 45. II. „% 4½ 104,00 | Wareshau-Wien . . . 72,60 10 
* Die techniſche Hoch der Septbr.⸗Dezember 30,75, Jar November⸗Febr 30,75. 8 Ya Gd. der August 57 ½ & bez., 7 Septbr. | Pere r 4 101.30 
re ſchule bat ſoeden wieder | Neggen ſteigend, 7. August 21.00, e. Novbr embed m Sept.⸗Oktober 55% „ bez., Jr No- eee: , 1 101 | Ausländische Prioritäte- 
— — a bellagen. Am letzten Sonnabend | Febr. 22,00. — Web! fleigend, Jar Anaufi 8 Marques ember 54 M Br, der November. April 535% 4 Br, ar 5 Obligationen. 
n er Ingenieurwiſſenſchaften und | 70,50, der Sept. 9 Marques 66,75, . September⸗Dezbr. Fedde 54 A Br. — Die Nottrungen für ruſſiſches Ausländische Fonds. 0 Sagen 19 
technischen Berſuchs er F ref verbundenen mechaniſch⸗[ 9 Marques 66,75, der Nov.⸗Febr. 9 Marques 66,75. — etreide gelten excl. Zoll. ; Nr 2,10 | HKasshau-Oderberg · 1288 
welcher viele Sabre dee en pa 2 atlldem Er. eg 18 In 4395 ie 80 70 166,25 (niit 100.50) ee Top ee | 57 | 9820 — | 3 92520 
folge an dem Inftitut tätig gew. erordentlichem Er⸗ er Sept.⸗Dezor. 83,25, 7 Januar⸗April 82,50. — St 9. Auguſt x | 5 78,30 Ga. ene | 5.1008 
* cr „u en war. Spiritus ruhig. „ Auguff 62.25, r Sept. 61.75, . Auguſt Weizen Nur Auguſt —, Pe 8 2 5 de. do. Eibethe! 5 | K,10 
ri — dhl diesjährige Kunftausftellung find Slender Bebber 64.00, 975 Suauar- April 6100. — Lerblt 222,00. Ye Fiüblahr 222,50. — Roggen Yr | 4b. e 5 "Togo weste, . Een. 1 f 
— le alb Mal fo viel Gemälde eingeliefert] Welter: Schön. f uguft 180,00 er Herbst 170,00, Der Früblabr 162.50. — bes. Ol. Pr. . Em. |5 8110 Südsee. 50 el. 5 10848 
— — als die Räumlichkeiten am Cantianplas unter Barts 9 Auguſt. (Schlußcourſe.) 37% amortiftrd. Rüdſen e Herbft 261,50. — Nuo 100 Kilogr. Pe | zusam. 3 Umyar. Nordostbahn | 5 8225 
— * geſtatten. Der Termin für die Einlieferung [Rente 87,25 3 Nene 35,65. Anleibe de 1872 ‚Derbit 55.50, Yar Frühjahr 57,00. — Spiritus loco . 4 4 um | 50,50 J Fee ess... | 5 | Sean 
Vor emälden und Sculpturen ging mit Ablauf der 117,97 ½, Italien. 54 Rente 90,50, Oefierr. Cold» 57,80 „ Auguſt 57,50, der September Oktober 54,20, | ** 3 e e ö 5 197,00 
he 3 f dete 82%, Ungar. Goldrente 102%. Ruſſen de 1877 de —. * 53.20. Petroleum dur Herdſt 7.80 as ra in 5 2128 1 B 6 — 
der „Voltsg antifortſchrittlichen Agitation gehen | 95%, Franzoſen 765,00, Lombard. Eiſend.⸗Actien 295,00, tin, 9 Auguſt. enen Inco 190 -235 „ gef, | im se vom 4 Mosko-Rjäsmn - | 5 |108,9) 
Werd del e e gebrudie Zettel zu, wie fie — fo | Jomb ard, Prioritäten 287, Türen be 1865 17,45, 6 | Sf September. Oktober 222½.— 220 ½—221 A bez, Ar | in Cem. Dal. zur | Ma 70 | Teske elt. 5 | 98% 
!hetit der Einſender mit — in den nächſten Tagen zur | Numän Rente —, Erebit_mobilier 728 S anter exter kt.⸗Nov. 222. —220—221 M bez, 7. November: Bezor. fu, I. Orient. Anl. 5 | era. | 2ybink Bologoye.. | e 
An e kommen werden. Die Zettel haben folgens | 27. do inter. 25, Suezcanal⸗Actten . Banque 27 2876220, 4% er n April⸗Mat 222—220— 221 | ae. III. Orlent- Anl. 5 18 Ber 2 5 728 
5 1 117171 el sende | ya mein IL 05 Zn Karat neh | = Anis |} 8 | een 
Solte natfoioenbe Melduns fih nicht aber Fe ee 315, Beam e 8 oil, , Dieben: Sh, Dibr. 1721760170 | Ferst : 376 Bank- und Industrie gte, 
eite An 7 * ober⸗ od. | —16 1 e . 
dieſes Zettels dringend erwünſcht. 25 267% a Titrtenioofe 59.25, Londoner Behlel Novenper- Dezember 460 4624 166 4 ber, 2 En. ? See Sees Onssen-Ver. 1340 
— er 1812 ungariſche Goldrente 79, 5 Rumäniſche ; ez, er Mewyork. Biadi-h liner Handelsges. 122,50, BY 
— April⸗Mai 164% —162%, —163 4 b r 
Der in. . Wahlkreis, in. . Stadtbezirk Anletbe 92. Galtzter —. Kündiaun, h " ez. Gek. 16000 Cir. | 44.  @ola.ae | 8 12780 |Berl.Prod-nBand-B.| 675 4. 
WWVDoßbnende 3 HELEN Liperpool, 9. Auguſf. Getreidemarkt. Weizen 3—4 digungspr. - M — Hafer loco % 1000 Kilo 143— | Ittienisske Rente. |5 | 91,20 | Bremer — nr 9 8 
Aft C > 3 175 & gef., oſt⸗ und meftnreuß. 152-160 , ruſſ. 145— de. Taban- ! | 6 102780 |Brer). Dissonio 2 . 
recognoscirt als Geſin 8 ehl und Mais 3 d. t — : Schön. . ’ : 5 Privatbank 11,780 4% 
tapferer Ceflunsngsgenoffe Ariane‘ Pr Wort iverpons, 9 a Summe. e dlafbe ict) 09 e zäme, und welken, 102-168 . Ählefilder | "nenne nen, |8 e ee lie) &. 
e . „ſtrichene Wort | Umſatz 7000 Ballen, davon und Export und böbm. 160 465 4 bez., fein weiß mecklendurger [ran. Arlene z „ 17,40 | Dauuche Bank . 1775 
„ beftiger Genner, Jude. Juden⸗iſt das allein | 1000 Ballen. Rubin. . September | 17-170 % ab Bahn ber, Ye Sept Onder 143% —] ” Hiypotheken-Pfandbriefe. Bench an. W : 1.10 r 
Deutsche . „ 


treffende. 5 144 143% 4 bez, r Oktbr. November 144 M bez. * Hyp.-Plandbr. 1 
3 obembere Degbr. 144 A bes, de April Mar 140% 2 e e ee erde, 40. 


genoſſe. 
Dieſes meldet mir der Bezirksführer des Stadt⸗ 1 


N 61. d. 
uguſt. Conſols 100 . Preuß iſche 43 


bezirks in der London, 9. 0 

E 88 a 2 5 ; 55 —. 4% dairiſche Anleihe 99%. 5% Ital. dt 100 2 . Kilc. — r ge Gt. 5% 10080 | Beiteerürunder-ön. a Le 

Vorſitzender des antifortſchrittlichen Agitations⸗Comis s 35 r © SE 914. Om. 1 27,5086 50 4 — Roggenmehl 97. 0 e Erie nt v.. (käb) mm Ba ven Bank! 10730 7% 
i ufien 25700 4, No. 0 u. 1 2524 4, der Auguff 24,524] de, 4e. . 1878 ö flies“ Fsseste, Gt. B. 1108,50) # 


des II. Wahlkreiſes. 5% Ruſſen 
II. 2 ſſen de 1872 91 55 Ruſſen de 1873 91%, bis 25 A bez., der Auguſt⸗September 24 — 23,60 M bez, Pr- Eren. * 108,75 | Magdeb. Priv.-Bk. . . |118, 6 m 


5% Türken de 1865 17% 
E 1% 5% fundirte Amerikaner „Octob ? $ 0 { 3 
e uni Gent De Genie 3 | Pie 2 aplnan ER  e | ee | E 
f erwünſchteſten, wenn Sie an unferen | Sy 1 nie * 4b r April: Mat 22,40 — 22,25 bez. — Spiritus de n 8 FE 2 
abiverfa 1 Spanier 27½. 6% uulf. 1 lber — ez., Pr v 2 3 0. 4% 104 00 Hyp-Act-Bk. 81.100 © 
gauge e Winner auer deer P e Mn © al. Fase ee dec: Fe a . dae E de. ne ,; e 
raße 123 thätigen Antheil nehmen würden. Sollt Ron en 11,90. Paris 25,52. Petersburg | 5 Se ir, Ouober 55,2548 4 beg, 97, Russ, Central- do. 5 | 7940 | Pr. Genır.-Bod-Orad [197,00 Fifa 
Sie indeß aus irgend weichen Gründen der geit aber 25%. Platzdiscont 2½ . 4 N ez, Yer eptbr. D 2 68. Pr Oktbr.⸗ Lotterie-Anlı 7 Bahsffhans. Bankver. 97.20 3½ 
B er 2 ber 53,8—53,4—53,5 & bez, Nr Nobpbr. N rie-Anleihen. vere n . 16/00 2 
den . Dazu in der Lage fein, wurden wir ee a6 40 4 Aut Nobeiſen. Pitred numbers . 4 bez, Jer Appll-Maf 58,7—53,4 K . 5 W ea Adi Ea0E TE iceEE Be 86d. Cred. B. 1144,00 
4 rel e . ankenswerthe Erleichterung in der Petersburg, 9. A N Frankfurt a. M., 8. Aug. (J. Harburger.) Weizen | Braunschw. Pr-Anl.. | — 102,30 der Oolonin „| 7075| 85 
anti feinen . un PA 5 N 25¼ Wechsel Banur Pass 9219 a Wechsel efiger und Wetterauer 247% M, fremder 23,24 | Ham erämien-Prane. 5 1940 Leier Feuer-Vera. . 1480 100 3 
N enachrichtigen, daß unſere 50% 5 4. IM — en neuer 19½—20½. — — F * verein Pasange . 280 2 
Partei reſp. der Candidat derſelben an der Wahlurne 9 R 5 Ant . Wechſel Ben. 8 Monat I _ Pr ie * Na ps Ns ſte Weiz = . . Deusshe B 3 15 2 
auf Ihre Stimme rechnen kaun. Eine darauf bezügliche Pram Anl, de 1866 ( nl. de 1864 (aefipit). 225%. Ruff. mehl Nr. 00 31—32% M, 0 29—30 , Nr. I. 26 27 4 | Pestr- Loose 1854 . = 1115,60 — Reichs- Cent. | — * 3 
Mittheilung dürfen Sie in Erwartung aller Ver⸗ — geſilt.) 223% Aufl. Anl. de 1873] Nr. II. 2425 M Nr. III. 21—22 A 5 do. Cred.-L. v. 1858 358.00 | 1%, Seonivasgen.: - | 83 ! 
ſchwiegenbeit an unſer Vorſtandsmitglied Herrn Soße raff rg 1877 —. . 7,80. | mehl Nr. 0% Anker Marke 24% M Auguſt bis Waanber S x He 8 En ne ‚Berl. —— ee 8 2 
ahnen 259%. Aufl. Bodencredits ab Berlin, Nr. I. do. — M — Die Getreidepreiſe 22 * 153.0 2 Pf aschinent. BE h 


Kaufmann Behncke, Schellingſtraße 9, parterr P 
unden 8—3) gelangen laſſen, ſei es fehriftlich. 5 ne Pfandbriefe 126%. 2. Orientanleihe 91%. 3. Orient: 


5 0 ählert, 
am heutigen Markte haben ſich gut behauptet, nament⸗ | Rabas. 100T.-Looss| 4 9850 3 | 8 


8 N Anleihe 9% P 
wa = ; $ 4 tioatdiscont 5° — Producten⸗ 4 0 
0 e 75 markt. Talg loco 57,00, Ye 1 Weten (ci lich war een e Sal, indem der Conſum | We. ge. en 168. 8 ne 
Bee Krug v. Nidda. Dr. Müller. Rösner au Nozgen Loco 11,00. Haſer loc 5,25. Wal Ioco | & . in allen übrigen ren der Belehr hen nn BR En u a 
Weſtermever. Behncke. 3300 Leinſaat (9 Bud) loco 15,60. — Wetter; Warm. 9 chräntt blieb. Die Preiſe verſtehen ſich fs 1 Hisenbahn- Stamm. und I gerg- u. Hütten-Gesellnak. 
——— | yon ne Get l i kme! ber rs 100 Kilo je nach Qualität. * 1 l Div. 2006 
an n 5 N 4 reditbill. im Uml. 7165151 3 2 iv. 1880 A 7 
a a 28 H. C. ee EN Notenemiſſion für Rechnung der Succurs. 417 000 . Schiffs⸗Liſte. n 8 118860 — 
dei der am 9. d. Mis. fortaclegten Ziehung der e der Bank an die Staatsregierung | Nenfahrwaſſer, 9. Auguſt — Wind: ©. Har ute. 82 6% wenne Zink. el 
4 * Laie . pr N 3 Dy. 0 0. >. — 
1 6 Rei N o ae fielen: g Newyort, 8. Au Wechſel a ban 88 Snake, Ofenter Stettin Bean | 0° ee 
TR \ — a 89 l u 2 0 44 5 One 7. ’ . Ir. 0 
1 Sewinn von 75000 M auf Nr. 53 541. en ſel auf 0 brecht, Dünklrchen; Advance, Maſſon. Granton; | Serlin-Ham 5 50 au Wechsel-Oours v. 9. Aug. 
39 5% Gewinne von 5 000 & auf Nr. 16 686 22589 | am f An ad (SD.), Wiedemann, Alloa; Marta, Peters, | Karten en — 0 968 AR 
527 71.082 f 43 cia; Holz. * e 2 a, n 8 110848 
an von 6700 A auf Nr. 33 979 145 ¼ BR 10. Auguſt. Wind: SW. Aale asus „ en 2 0 356 
7509. 8433 19969 von 3000 4 auf Nr 529 2007 8085 Angekommen: Fürſt Bismarck (SD), Lehmann, — BE 3 TE. 1 20 
3 „9969 10571 11207 13654 14393 21 478 Stettin (beftimmt nach Kiew), Mauerſteine. — Aegean | Märkisch-Porer . erden! . . 0 885 
31 5 1 257 37 698 38 942 40413 44 596 46 180 47 422 SD.), Stewart, Burntisland, Kohlen. ds. 81-7. 5 . re ‘ 22 25 
91 858 51 831 82 256 54796 57 618 58.438 59911 60 557 l Mehl IB — write Hals „n DR REES zul a mas 
93 040 61731 64614 67583 74.424 75.391 76.018 79 521 Thorn 9, Yuguft. . Wafferflaud: 1 Fuß 3 Bol. 8 5% eee, Nees 8 
83 040 84467 86 602 89 102 92 288 94 619 Wind: O. — Weiter: ſchön, klar, warm. Mains-Lndwigebn , 0% 4 A enk J E 
16 er Gewinne von 1500 M auf Nr. 5507 5796 6408 C. 5 Stromauf: Waden Liebes 4 63,7% Ya LE Ye His 
Fo 20 283 22.020 26 201 28 983 30 898 37 092 39 292 9 ing o Thorn nach Warſchau: Peters, FJalans.] mer . as 
40 257 40458 42539 45 119 45 857 46 157 46 761 46 856 rie Staßfurter FJabrikſalz — Kujas, Falans, Staßfurter r. 900 Sorten. 
43.623 53.092 56.073 57 110 65 439 64 480 70 289 75 001 W Age R Fabritſalz. ! Dserschlen.d. wa 442,40 104, | denen | 
‘a 304 75438 75 724 75 873 75 975 83 119 83 583 85 121 11%. Speck (ſborf clear) 9 4 C Stromab: . — 197,60) 10% da erg * 
87 724 88 535 89 299 89 606 93 648 94261 94 461 £ Gilerak, Werner, Tarnobrzey, Thorn, 1 Tr., 1121 St. 1 n 3 per 500 4. 1348 
9118 2000 4 10 408 1 1 5 18 = Danziger Dörfe. 1 M — 76 St. w. Sleeper, 251 St tann.] de. 8 u 10 15 Banknoten «+ » 8 
1 1 00 84 NR anerlatten. f N. 163,6: Ju rere . RE 
18 819 18968 20 739 21379 21 628 22.032 24.607 25441 | Wetzen loc fete N gusuft | Brieimann, Halpern, Binst, Danzig, 5 Tr, 114 St. b. | Beine! 4%ͥ l& Saeed dee ere 1435 
29469 29 498 29672 31162 34010 35.609 35651 35738 | fein 0 Mi Den weiß 85 1504 215—225 MB Planeons, 5280 St. w. Mauerlatten und Timbern, | Sul-Bahn- 78,50 ae. Sübergulden | 
36 853 37113 37849 3, 398 40404 41422 41 775 42 406 ochbm * 125—1294 210—220 Ku 2407 St. weiche Sleeper, 137 St eichene Rund, — Saunne 105 0% 4%½% | tanische Barkneter- 5 
75 zus ar Gi 5 — 4 9 Be 5 8 = = 55 — 57 306 en ehr 190-215 4 — — EN 686 St. AR: 7 5 — Ban St. eichene Platt- und | Meteorologische Depesch 9. August 
7334 5 = 62 37 397 64 627 2 EI: . —218] 1439 St. kief. wellen. e vom. 9. 
65 506 66.688 69627 69.931 76.801 78 276 79 60 81 319 bunt 114-1284 190-210 % Br. & bez. Fris. Modrszeltwskt Nieszawo, Dirſchau und Graudenz 8 Uhr Morge: Er 
7 3 80097 92 008 92 14 244 88162 alt 112 n 110-185 4 Be [eie Galler, 200 Com. erlen und 200 Ebm kieſernes ee e dee ea 
702 2053 92 1% 5 — 5 r. 7 5 1 N *. N 
v . —öAuñm EEE en Regultrungs preis 126% bunt lieferbar 212 4 N; m Jaroslaw, Danzig, 2 Tr. 7440 Be 2 rt * £ era 18 | 
Börsen-Depesche der Danzi Zei Auf Lieferung 1268 bunt Jin Auguſt 212 4 Gd Kilogr. Erbſen 293040 Kilo zr. Bohnen, 1 h. Balken, Sone. . | 73 88 8 | Nebei 1 
A er Danziger Zeitung. zu Gepibr.»Oftober 206, 207 4 bez, 207 4 Br. 217 St w. Balten und Mauerlatten, 194 St. tann. | Seen. me 38% 72e 3 
Berlin, den 10. August. 70. Ayr Bal Ar Okt⸗Novbr. 205%, 206 A bez, Mauerlatten, 1390 St w Sleeper. 2 2 z — 5 16 |8 2 82 15 
; ons. 8 800 Ye Apfite Deal 208 M ves und Gd. 209 „ Br.] Ordic, Franke Eöhne, Stempa (Galizien), Schulig, | denn.. „ de 11 
Weizen, gelb 0 Gold- 6. | Roggen loco feſter, de Tonne von 2000 & r e333 St. b. Plangons, 276 St. w. Kantbolz.] Cork Ges s ANW 1 n = 
Sent okt 220,0 2205 want | 2960) a FS each, 14 St. don. u. 10 St. einfache | re || 4 beten | 36 |” 
April Mat 220.00 220.25 H.Orient-Anl| 6170| 8.80 i, 4, ttanf. 100 «| _Eilenbahufcheil Bee ee 2% „, ele | u 
Koggen 8 e © 3 61,90 Auf Lieferung der Seplbr. Okt inländ. 165 M Br, Wovack Peiſer Thor, Bromberg, 1 K do Nr in |osw 2 e 5 
Sept.-Okt. 169,00 170 50 1880er N en 7460 955 . d., : Septbr⸗ Okt. unterpoln. tcanfı Kelogr. n 2 Ae 9 8 Isa 880 . 
ee 46200 16200 Beg le. | | | e eee he me ee Br. eee Egle een Dam 1Rahn, 810 St. | kr %% „ 
m pr. Ae 24.00 123, Erbſen er Tonn 3 5 ahnſchwellen. Faris —— ie = ur 78 
ms 8 Mlawka Babu 102.50 10270 Per Mittele 10 zul F Bohnen, Sörpenlon, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 853 St | Münmer, - zo L 1182 m 
ieh Okt 23,400 23,60 Lombarden 234.50 933.00 | Hafer Me Tonne von 2000 8 555 - a Saen er, R— ©. . [me |80 1 | deter 19 
bo l Franzosen 620,50 621,50 polniſcher und ruſſiſcher September⸗Octob eme, eldt, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 46 2 I a N 8 | wolkenlos 23 
Sept.-Oct. 56.80 56,30 | GalizierSt.-A| 144,00 143.90 128 M Br. ur Sep ober tranf. Kilogr. Weizen. Lela 11 50 Sees e 
„,APril-Mai | 56,90) 56,70| Gaus Fenn 104.901 104,90 | Rüblen loco bößer, 7 Tonne von 2000 4 Bierrarh, Beichenfeidt, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 42171 | r... % lem — | heiter | 19 
piritus loco] 58,70 59,50 Cred.-Actien 639,50 640.00 Winters 255—257 4 tranſ. 250 4 Kilogr. Weizen. Brera 75780 2 wolkenlos | 18 
Aug.-Sept. | 57,60| 57,60| Baabe 176 40 233.10 Nie 243250 MM EHifs-Nachrichten. Bee? 8 2 
4 10 Bk. 176,40 177,20 egultrungspreis unterpoln 253, tranſ 250 M n, 5. A 3 ul Test... ts tin — | wolkig 25 
, Blogs, Gaza nen Big ie oa, ag | _ Dr Mh Di Bastrtn 
Bfandbr. | 99,70| 92.90] Oestr. Noten 174.15 174.25 | Steintohlen u 3000 entahrmof Ser lic geworden hat verftopfie Pumpen und It Deute 
% wentpr. Russ, Noten |217,95 217,90 fad — N Aeledde Nu, 448 solch 1 durch einen Taucher unterſucht zu Wetterbericht für die Ostseehäfen 
a ee 00 208,10 Bars Waren 217.50 217,0 | Mafchinen» 41 4 Chriſtianſand, 5. Augaſt. Die Stettiner Bark Vom 10. August, 8 Uhr Morgens. ] 
Find er Kurz ap 2 | sau zehiels und Fondscourſe. London, 8 Tage, „Pauline“, von Hernöſand nach Dünkirchen mit Dielen — . 
„ TDALBHF Lang London 20,365 ra gen. MWinfterbam, 8. Tage. — gemacht, 4% & it leck hier eingelaufen und muß einen Theil der Barometer] Wind. 7 
ee ee e e Sen e e e 
amberg, 9. „ Staatsſchuldſcheine 98, 35 London, 8 Auguſt. Der Dampfer, * a 6 5 
Er auf A ſ Hetreldemarkt. Wemen and. 1 eftpr. Pfandbriefe, ritterichaft. 92.65 Od Ark do. do. | Kopenhagen, in Cardiff nad) HG 8 ir 3 
auf Termine fefter. — Wetnen ze 60: un on 5 fl 40 5 G5. 4 do. do. Neu- Landſchaft 104,25 Br.,] hatte Feuer in der Ladung. ohlen ladend, 
214 Br. 213 Gd. „ Geptembei Kilo Augu 9 anziger Privatbank» Actien 111,25 Br. 5 u Danz Liverpool, 4. Auguſt Der von Para bier anges Neeber - 8 
213 3d. - Noggen We 1000 Kilo . 5 5 opener lederne — gem. kommene Dampfer „Lisbonenſe“ hat bei Salimas "die 7 legen] 14 7 
Br. 170 Gd., Yu Septbr.⸗Ottober 164 Br, 163 Ob eberamt der Kaufmannſchaft. Beſatzung der Brigg „Aſterope“, aus Falmouth, ger ver 1 se- deckt] 18] — 
88 afer und Gerſte unverändert. — Nudöl matt, Loco Danzig, 10 Nun borgen, welche auf der Reife von Cardiff mit Koblen — 1 
4900, „ Oktober 59,00, — Sytritns fefter, dur Auguſt Getreide⸗Börſe“ W Auauſt 1881, I nach Paca am 7. Juli an der Küfte verunalüdt war 6 Anogen: If = 
3% Br. Pe AuguftsSevtember 49 Br, Pr Sept. üdweſt etter: veränderlich. Wind: | Die Mannſchaft hatte Alles verloren und ſich 2 Tage 6 [eelxk | 12] — 
Oktober 48 Br., 7m Oftober:November 47 9 or Weizen loco fi in ihrem Boot aufgehalten. Nis: 1 er i 21 - 
Taffee feft, Umſatß 3000 Sack. — Petroleum ruhig, | 225 u. 550 dr und and etwas befler bezahlte |E——————— nn [Der Barometer Ist über Deutschland gestiegen, auf dal Hobriden 
. ‚ zum größeren Theile für Mühlen, Berliner Fondsbörse vom 9. August. . 


Siardard white | 5 

7 oc 725 Br, 7,15 Gd., Wer Au 

7.2 . auft zwecke, gehandelt, und i 

2 — * Sept.⸗Dezbr. 7.50 Gd — Wetter: Gewitter. | 123/48 201 HM, el 127 f = Gellfarbig fr 5 

ruhig mes. 9. Auguſt (Schlußbertch.) Perrolenat hochbunt 127/38 218 de Tonne. Alles zum Tranfit 

Otteh Standard white loco 7,25, Fr Septbr. 7,35, | polniſch. Termine Tranſit Sepf. Oktob 5 6 5207 4 be 
er» Dezember 7,55, Yr Januar 7.70 Alles Brief. | Dtober-November 205%, 206 & bez 1 il⸗Mal 2084 

Auguſt (Schluß ⸗ Course.) Wapterrente bez, 209 & Br. Regulirungspreis 212 — mE 


g Die heutige Börse eröffnete in schwacher Haltung. Von den weise stürmische Böen aus West und Nordwest veranlassend Auf dem 
zemden Börsınplitzen lagen k ine geschäftlich anr-genden Melduogen Karal frischer West, an der ostdeutschen Küste schwacher Südwest 
vor und hier schien die Speculation eher zı Realisationen geneigt. In und West. Wetter unbeständig mit ostwärts fortschreitender Ab- 
Folge hie von erfuhren die Course auf speeulativem Gebiet vielfach kühlung. 

kleine Abschwächung:n. Das Geschäft entwickelte sich daher im Allge- 


meiren ruhi iodisch taltete sich der Ve k hr n + 
einige ee e N Der Kopitalenarkt 5 Kuss Meteorologische Beobachtungen. 


ei en 9 

27.92% Silberrent ; 5 a 

> e 78,80, Oeſterreich Goldrente 94 15 Roggen Festigkeit für beimis he solide Anlagen und fremde testen Zins . 

che Goldrente 117.90, 1854 er doo 122,50. 1860er | wurde für indien Fendt 0 157409 9420 r ho der 3 | & eee ne, eee 

Anga * 1864er Looſe 176,50, Creditlooſe 183,50, | 171 A Pr Tonne. Termine September⸗Ot guter 1 1 eee F Ane G6 Wind und Wetter. 

: — Brämtenioofe 128,70, Credit⸗Actien 366,80, | unterpolniſcher 158 «A bez., Oftob e Een ‚belangreiche Umsätze für sich zu hauen, Der Privat Diseont wurde mit 48 Millimetern. 

en en 356 00, Lombarden 133,00, Balizter 329,75. 164 A Br., April⸗Mai inland er opbr, anlage 1 55 FF. abır bald wiede 9 4 752.6 27,0 S., frisch, heiter. 
uDberb, 154,56, Bardubiger 168.50, Nordwerb. | rungspreis 167 &, Tra fit 16 164 & Br. Regulis nachgeben bei mässigem Geschäft: Franzosen und Lombarden nlelten | 10 8 750,0 18.2 WS W., frisch, bewölkt, 
x ranſit 160 M — Erbſen loco | zieh ziemlich fest, blieben aber ruhig. Von den fremden Fonds sind 12 751,7 18.8 WSW., trisch, bewolkt. 


227,70, Eliſab 

rn ethb. 2 U — 

Frinz⸗Nupolf 1 > 70 B or ee V5 Kron⸗ polniſche Mittel- zum Tranſit zu 150 4 er Tonne rassische Anleiten als etwas besser und verhältnissmässig lebhaft au DE ————— ung, mit Musihluk der olg 

Toe bahn —, Nord 2355.00, Nan gold önnen | gekauft. — Dafer Termine SeptembersOktober Tranfit | er waren neee nan Deutsch e e ©. Hödnre: für den ntalen wa) weaniee 
7 380.00, 8 7 . Pr Er A a e t £ eussisc 1 n 2% . Nöckner; fü 2 

57 Dr. Winterraps loco feſt. Nach Qualltät 1 — Aale aide 20. vo 1 en Theil, — Handels- und Shiftabrtenahriäten: K. Klein 2 den 


. uglo - Auſtr. 159,5 g (7% 855 
R - 7 0, Wiener Bauk⸗ gekauft polniſcher zum 2 ranſit 255, 260 #M, ruſſ. zum behauptet, inländische Eisenbahn- Prioritäten fest und vereinzelt mehr Spnieratentheil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


9 unſer. Tochter Johanna 
mit dem Hofbeſitzer Herrn Theodor 
Glodde aus A, zeige ich hiermit 
gang ergebenft a (217 
ccrn den 9. Juli 1881. 
uguſt Möller und Frau. 
Minna Fabian 
Julius Frankenſtein. 
(2171 


erlobte. 

Neuenburg Weir, Kbnigsberg Oſtpr. 
Die u den 7 unſerer Tochter Mara 

mit dem Baron Herrn Hermann 
Nolde in Libau in Curland beehren 
ſich ergebenſt anzuzeigen. 7 

ottbus, am 7. Auguſt 1 
— Roggenbucke 5 Fran. 


Statt beſonderer Meldung 1 
e e eee, . Oelheimer Betrolum-Iubuffrie Geſellſchaft, een een | 
Site Guth Nerd grau Helene, Ad h ＋ An 15 bu dad Laden 3 . Er; Uhr. | 
| © = Mohr. Sr 
Nachdem bereits feit Jahren Geſellſchaften und Private mit Bohrungen auf Petroleum Weder 2 | 
in der Gegend von Peine in Hannober ſich beſchäftigten, ift jüngſhin das Aufſchließen einer S n . d ee, 
großen, ſtarkſließenden Oelguelle auf den Werken des Herrn Adolf M. Mohr erfolgt. Ueber But, A Jaber, aße e 
die glänzenden Ausſichten dieſes neuen Induſtriezweiges ſind ſo viel gelehrte und fachmänniſche a ede N 
überfiſſg in 1 laut geworden, daß ein näheres Zurückkommen hierauf an dleſer Stelle 28 7. 5 * LT. — 
überflü ger eint LER: ae | 
Auch über die hohe Rentabilität kann kein Zweifel walten, da dieſe Angeſichts der be⸗ | rain, ie . AN 95 
bend dat ben um 10%, übe er leigt eres er tn die lente W Sn i Mietzkes 
guter Helen Gate Bale, Schweneleicht zu berechnen iſt; — die letzteren beſtehen bekann aſt nur in dem Ko . 
4 teme und der Bedienung der Dampf⸗Maſchinen, während das Rohmaterial aus geringer Tiefe in re 8 
" Guflan Pe; old, reichſter Maſſe und vorzüglichſter Qualität entſtrömt. 
fekte Eu ehen an Sichert ſchon die obengenannte Hanptonelle der neuen Aktiengeſellſchaft eine hohe Ren⸗ 
zörgu, dene Saar isn, täbilitüt und ſehr raſche Amortiſation des Aulage⸗Kapitals, fo darf außerdem auch noch nach! 
A Ir ſachverſtändigem Urtheil die Wahrſcheinlichkeit, auch auf den übrigen der ee 
Uotion Terrains weitere gleich gute Quellen zu finden, in's Auge gefaßt werden. 
zu Neufahrwaſſer Die erwähnten Bohrwerke des Herrn Adolf M. Mohr nebſt den dazu gehörigen Anlagen 
Sasperſtraße No. 4546. und Terrains, auf welchen außer der oben erwähnten neuerſchloſſenen raſch bekannt ge: 
Am 11. Kluguſt er,. wordenen großen Quelle noch drei weitere Quellen ſich befinden, nebſt allen von Herrn Adolf 
. M. Mohr auf ſehr beträchtlichen weiteren Terrains erworbenen werthuallen Oel⸗Rechten ſind 
diverſe mah. und birk. noch in den Be er der hier unter der Firma „Oelheimer Petroleum⸗Induſtrie⸗Geſell⸗ 
aut erhaltene Möbel, ein ſchaft, Adolf M. Mohr“ errichteten Aktien⸗Geſellſchaft übergegangen. Die ge⸗ 
ianino, eine Schiffsuhr nannte Geſelſchaſt wurde auf Grundlage eines Aktien⸗ 0 bon 5,000,000 Mk. 25 
— eu gegen ſofortige 3401189 daſſelbe findet wie folgt ſeine Verwendung. Mk. 2, 500,0 2. 50 Procent des Aktien⸗ Abends großes 
Kapitals ſind zur Bezahlung der borßehend erwähnten Bohrierke Terrains, Anlagen, brillantes Feuerwerk 
Quellen und Oel⸗Rechte verwandt, während die weiteren 50 Procent 2,500,000 Mark 5 ee ere, fe d Btfang 


Petersson, 
Gerichts vollzieher, Biefferftant 37 

zur Anlage von Raffinerien, Schienenſträngen, als Betriebskapital und zu ferneren 9 1 pro Perſon 50 Pfge., 
Bohrungen ꝛc. verwendet werden ſollen. . letzerwähnten ferneren 50 Procent = 


Henn be. 
Einer \ Privatgeſellſchaft wegen 
iſt mein Local Donnerſtag, den 
11. Auguſt cr. geſchloſſen. 
2195) A. Specht. 


Kurhaus Zoppot. 


Donnerſtag, den 11. Auguſt 1881: 


Grosses Concert, 


ausgeführt von der 
verſtärkten Zoppoter Kurkapelle, 
unter re Leitung ae Dirigenten 
Herrn 


An epileptiihen Krämpfen Leidende 
nimmt auch in ſeiner . gm 


„v. Oppell, : cn. af „Nürnberg. 


2 a: % Senft de eiligen Seebad 

27 Sehen ee een Mk. 2,500,000 werden entſprechend nach Bedarf ſueceſſive eingefordert werden. 

See ke Opal Die Leitung der Geſellſchaft bleibt auch ferner in den Händen des Herrn Adolf M. Mohr. Westerplatte. 
Locke ulm Golberger Seierberins: Von den Altien obiger Geſellſchaft haben wir ein Viertel erworben; der von anderer) \rosses N 

L eng Sagal: Ro. 2. | Seife übernommene Reſt verbleibt in ſeſten Händen Militär-Concert 


LOOSE 


zur Colberger Ausſtell 
225 25 i usſtellungs⸗ 
zur ombau⸗Lotterie in Köl b 
3 . 505 zu ” in ber 81 
85 ved. d. Danz. Ztg. 


Hier daß 
Keuntniſt, daß 10 bent * teen 


Von den von uns übernommenen 1 Millionen Mark bringen wir hiermit 
sftentfichen 2 eh er mars 

ur öffentlichen Zeichnung unter nachſtehenden Bedingungen. 

5 Die Stücke lauten über M 500 mit 50 Procent = M Mf a 
Die Emiſſion erfolgt zum Aa 5 und, da die Beder dhe der Werke für 


Wilhelm-Theater. 


Donnerſtag, den 11. Auguſt 1881; 


die Agen 
aus der Sen aft incl. der Bet gebniſſe ſeit Beginn des II. Semeſters 1881 Künſtler⸗Vorſtellung. 
s n erfolgt st ib, plns sin ezinfen auf 0 pr. 4 lac den 1. Juli | 1881 ab. ds Se e 


2 niedergelegt habe. (2191 
anzig, den 1. Auguſt 1881. 
bert Fuhrmann. 
Eine gebrauchte eg 
feuer⸗Doppelflinte, Ca⸗ 
Hint 16, eine Marta 
erlader Scheiben 
8 100 in alte Perkuſſtons⸗ 
a ww. zu verkaufen. (2179 
v. Glowacki, 
ede 
Breitgaſſe 115. 


Frisch gerfuderien Lad fon 


vorzüglichen Caviar 
empfiehlt 2 ee N 85 
r (2181 


Annelgen werden von felt ab 


Origin al- „Trewey, 
| (10 Uhr) 
in Berlin an ange 


ee . und Dt ; 
Gegen Noch nie in ſulcher Vol, 
Wehe ung hier geſehen. 
Auftreten des Trapez nac enen, 2 
Herrn Oscar Vetter nebſt t Iran 
irect von Paris engagirt 
Auftreten der renommirteſten Ballet⸗ 
eſellſchaft 
Alexander Genée, 
beſtehend aus 12 jungen Damen, unter 
Mitwirkung der erſten Solotänzerin 
Frl. Antonie Zimmermann und der 
> | Eiotöngerimen ? 2 Forſtmann 
un 


Gaſtſpiel der Ar Prim, Bub 
Darſteller BIN N Dam 


Auftreten der Fru und Zitter⸗ 


5 

Geſchwiſter Frl. Fulter. 

Auftreten des Wiener Tanzkomikers 
errn Legari. 

Auftreten der Chanſonetten⸗Sängerinnen 

Frl. Schneider, Fiori u. Berends. 

Regie: Herr A. Geldner, Charakter⸗ 


omiker. 
Die Concert: u. Zwiſchenmuſik 


GN 


‚ MER — 
Zwölf i 


Reit⸗ u. Wagenpferde 
ſtehen zum 8 — wie zum Tauſch 
Hotel zur Hoffnung“, Krebsmarkt 8. 


verfallen. eu 


Hir sch& P ommeranz Vereinsb ank. 2 der Kapelle han ea j 
aus Elbing. Kapellmeiſters A a 

Ein feines Geschäft Circus Eduard Wulff. | Gebinde er, Kb  "Girous Eduard T von eee 6½ Uhr. A 
1 i n in Gebinden un 714 

r ben in Kpla Donnerftag, den 11. Ynguft 1881, Abende 8 Uhr: Robert Krüger, Hundegaſſe 34. reife der Bläge: 


Parade "Vorstellung. * ie Tiſche, eine Plüſchgarnitur, Eine faſt neue D ane Plüſchgarnſtur ine faſt neue geftrichene (2208 (2203 


el, ein 5 Waal u. andere 


überne men. Es d r. Spie ; 
a a mie A Ka Der Rattenfänger von Hameln. h f e Berk Scan Schlafbank k ik ia 1d ee 
und find beſondere ‚Seidäftefenntnife 4 10-1 Uhr täglich. 2142 nebſt paſſender Matratze it Vorſtädt. 80 H. Pofterre 0 Amphi⸗Theater 
nicht 1 ne. Das Haus in Große bende a a en bi un in Verkäuferin⸗ Graben 12 14 parterre zu verkaufen 30 5. Gallerie 30 * 
einer Hauptſtraße D 8 r Ave 3 2 . I 
ebenfalls zu Bun, e Po ompöfeftes > r 9a a⸗ us 1 8. PH N erka Ein Kaufmann, 40 Jahre alt, der Billet⸗ e ore Gig 1 
ldreſſen unter 2160 1 Exped. . errſitz 2 M. 1. Platz . 4 u durch Verluſte fein Geſchäft hat auf⸗ Dandhge, gase 3 ernh. 
dieſer Zeitung erbeten Gallert rie 50 > ine unter zehn Jahren ker och iur 5 — e peben möüffen, bittet behufs Ernährung] berg, Lange 
und 2. Pla % die ‚Sat ſuchen für unſer Wen iuer alte, lig um Beſchäftigung als Tu 3 
Billetverfauf: ia 10 lb: Morgens 8 1 Uhr a und von 4 Uhr Se eine gebildete junge Dame als | Buchhalter, Anſſeher x 


Andree’s Hand Atlas] Je 1 


m. ab an der Circuskaſſe, 5 von 10 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends Guten ieſelbe muß der ichen Adreſſen unter 2158 in der Expedit.] Jeden Abend nach der Vorſtellung: 


wird billig zu kaufen ein de 8 Lan gaſſe 27, im w . des Herrn Sternberg. — Einlaß 7 Uhr. dig mächtig ſein dieſer Zeitung erbeten. 4 
5 5 5 uud. 1 3 in der Exped. 3 eginn des Concerts 74, Uhr. Where bitten wir nur 1 7 Jemand. der mit dem Getreide⸗Com⸗ ratis⸗ oncerf . 
eitung erbeten äglich: Vorstellung mit ſtets wechſelndem Programm. au uns zu rihten. miſſins Geschäft vollftänbig ver. ausgeführt von der Theater: Kapelle 
in neues Pianino, edler Ton, ver⸗ All 3 traut iſt und gute Kundſchaft i nachweiß ſen Logen geöffnet. 
Ei ſetzun FA leich e es Nähere durch Placate und Programme. (885 > Domnick & Schäfer kann, ſucht Stellung. Auch würde der: Reſtauranf au, kleinen Tiſchen. 


ng. 
ie ranengafle 2. 2 Tr. (2145 Eduard Wulf, Director, Dan g. ſelbe die ſelbſtſtändige Leitung eines 


„Meyer. 
Vauxhall. 


Jeden Montag, Donnerſtag und 5 


4 Fandwirthinnen und Kinderfrauen mit 
5 ir Sage empfiehlt das Ge: „Adreſſen unter 2193 in der Expedit 


— Mi.. . Wulf 
c 
d 5 Waldhäuer, Porte⸗(— I 7 
Münchener Hofbrin ee zweites Haus v. d. F!!! d-& Ba Bir ee Ela m. 6 
Einen ee Ser miſſ. 
Ei mit Ben = 1 5 ge Ein j junger Kunfm ann, 


Mann ieh bis zum 1. October 
(Exportbier) ein e an als Lehrüng Elena: Ware, Gesel fe 1 Schr 


geſu 

Reflectirende belieben Adres e und 
nähere Auskunft an die Exped. d. Zeitg. 
unter 2183 83 einzuſenden 


Eine feine Hypothek f en 
ls Buchhalter thätig iſt, 0 

in Höhe von 15000 Mk iſt zu dreſſen unter 2180 in der Expedit. 1 

bac een mie tin Gebinden und Flaſchen empfehle meinen Im ik a e en a Ga. er 
va} in d. Erpd. d. Zeitg. erbeten. kehrten Ru den n der Confections-Branche, bes | diefer Zeitung erbeten. Medaillon“ , 

n 14 (2190 1075 0 dem rer: rrangement von pariert Inn 7 iſt ein ger. Hoch⸗ dr dere ie 

Fer REES ZEREENEROREEGE ERREGER: 2 er hervorragend Wutinirte ae Simmer nab eau 

Für ein hieſiges (5 id N | tei 2 t A aſſ Comtoir, zum 
5 5 Directrice, passend zum 61 
Nähmaſchinengeſchäft NEN Har m v 5 14 M, ſucht anberweitigeß ee Adr. Detober zu vermiethen. 150 
wird ein tüchtiger Reiſender per ſo⸗ 5 unter 2159 in der Expd. d. Ztg. erbeten. Brodbänkengaſſe 31 
fort geſucht. Sangenmarkt 20 Ci geſünde Amme mit guter Nahrung, 8 575 guten Mittagstiſchñ;x7?. —— 2 
5 Offerten unter 2173 in der Exped. € 8 | iſt zu 1 00 Paradiesgaſſe 75 63 on Uhr a couvert 50 H. Druck u. Verlag von A. W. Kafeman 
ieſer Zeitung erbeten. Hof, Thüre 1 2151) 12 Martens. in Danzig. 


